Aufnahmegeſuche in poſitivem Sinne erledigt werden. 


ſtaats gefährliches Komplott, 


geben 
i r Bo piga für die Fahrt nach Genf den Umweg über 
burſte diefe offene Demonstration aber gewiß nicht liegen. 
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idung des neuen Minderheitenbiods. 


Warſchan, 30. November. (Eigene Meldung.) Am 
Montag abend wurde in Warſchau von führenden Vertretern 
der nationalen Minderheiten in Polen der Beſchluß gefaßt, 
bei der Ausſchreibung von Neuwahlen wiederum einen 
Minderheitenblock — nach dem Vorbild der Lifte 16 
vom Herbſt 1922 — zu bilden. Dieſer Beſchluß wurde unter⸗ 
zeichnet: für die Deutſchen von Senator Ervin Hasbach. 
für die Ukrainer vom Führer der „Undo“ Dimitry 
Lewickij, für die Waißruſſen vom Abgeordneten Fabjan 
Jeremicz, für die Inden vom Abgeordneten Jzaak Grün⸗ 
baum, für die Litauer vom Präſidenten des proviſoriſchen 
litauiſchen Komitees in Wilna, Dr. Daniel Olſejko. 
Am gleichen Abend haben noch die ukrainiſchen So⸗ 
zialiſten Oſtgaliziens ihren Beitritt zum Minderheitenblock 
erklärt. Am Dienstag abend iſt die Einigung mit den 
ukrainiſchen Sozialiſten in Wolhynien, unter der Führung 
von Waſynczuk, desgleichen mit der jüdiſchen Kaufmanns⸗ 
partei erfolgt. Auf deutſcher Seite werden alle Par⸗ 
teien und Gruppen von der konſervativen bis zur links⸗ 
ſozialiſtiſchen Richtung geſchloſſen am Minderheitenblock 
teilnehmen. 

Bei den Ukrainern und Weißruſſen fehlen nur die 
nöllig kommun iſtiſch eingeſtellten Gruppierungen. Bei den 
Inden gehen Orthodoxe und Sozialiſten eigene Wege. 
Abgeſehen von dieſen bedeutungsloſen Ausnahmen umfaſſen 
die Parteien des neuen Minderheitenblocks dank der befje- 
ren Organiſation ihrer Wähler und dank dem Beitritt der 
im Herbſt 1922 noch nicht vertretenen Ukrainer Oſtgaliziens 
und Litauer ſchon heute eine größere Anhänger⸗ 
ſchaft als vor fünf Jahren. Es ijt anzunehmen, daß ſich 
auf jüdiſcher Seite noch einige kleinere Gruppen dem Min⸗ 
derhettenblock auſchließen werden. Soweit das Geſamt⸗ 
intereſſe ber nationalen Minderheiten bei der Aufnahme 
ſolcher Nachzügler keinen Schaden erleidet, werden ſpätere 


* 


Sejm und Senat find aufgelöſt, Le roi est mort, vive le 
roi! Wir haben uns für neue Parlamentwahlen zu rüſten. 
Wann ſie ſtattfinden werden, iſt noch nicht bekannt. Viel⸗ 
leicht im Februar, vielleicht im März, am Ende überhaupt 
nicht. Bereitſein tfit alles; wir müſſen für jeden Fall 
gewappnet ſein. 

Als der zweite Minderheitenblock noch nicht geſchaffen 
war, wurden feine Propheten bereits verläſtert und ange- 
griffen. Mit dem Gift der Feder und der Wucht des Knüp⸗ 
pels. Ein beſſeres Zeugnis für die Notwendigkeit des Block⸗ 
gedankens konnte es nicht geben. Das beliebte Schlagwort, 
als wäre der Minderheitenblock nichts anderes, denn ein 
iſt ebenſo perfide 
wie lächerlich. Wollten wir uns bei den Wahlen ſtaats⸗ 
gefährlich benehmen, ſo würden wir uns ſamt und ſonders 
der Stimme enthalten und dadurch beweiſen, daß die 
nichtpolniſchen Völker der Republik den Staatsgedanken 
boykottieren. Die Ukrainer Oſtgaliziens haben bei den 
letzten Wahlen dieſen Boykott durchgeführt. Sie ſind jetzt 
mit ihrem geſchloſſenen Volkstum dem Minderheitenblock 
beigetreten. Der polniſche Staat und das polniſche Volk 
ſollte den Führern des Blockgedankens dafür dankbar ſein. 

Der zweite Minderheitenblock wird ſtärker fein. 
als der erſte, die Juden waren ſchon 1922 nur teilweiſe für 
die Liſte 16 verpflichtet; aber das jüdiſche Volk hat trotz⸗ 
dem in überwältigender Mehrheit dieſe Liſte gewählt. 
Auch jetzt geht der jüdiſche ſozialiſtiſche „Bund“ ſeinen eige⸗ 
nen hoffnungsloſen Weg. Die gleichfalls ſeparatiſtiſchen 
Orthodoxen überlaſſen wir den polniſchen Parteien gern. 
Die Mehrheit des jüdiſchen Volkes ſteht für Grünbaum 
und den Blockgedanken ein. Was die Minderheit verſäumt, 
wird doppelt und dreifach durch den Beitritt der Ukrainer 
Oſtgaliziens aufgehoben. 

Der Block der nationalen Minderheiten in Polen iſt 
nur ein techniſches Wahlbündnis, das uns durch 
die» von der polniſchen Rechten zu unſerem Verderben be- 
ſchloſſene Wahlordnung zur Pflicht gemacht wird. Jede 
Nation bleibt bei ihrem völkiſchen Bekenntnis, und jede 
ſoziale Gruppe hält an der eigenen Farbe fet. Gemeine 
ſam aber iſt uns allen der Schrei nach Gerechtigkeit 
und verfaſſungsmäßiger Gleichheit, der bislang in der 
weiten ſarmatiſchen Ebene fait ungehört verhallte. 


Hamel in Warſchau. 5 


S Der Völkerbundkommiſſar van Hamel hat, ſich am 
Teilnabend von Danzig aus auf die Reiſe nach Genf zur 
eilnahme an der Dezembertagung des Völkerbundes be⸗ 


In Deutſchland wundert man ſich darüber, daß Herr 
Au gewählt hat. Im pokniſchen Snterejie - 


t 


Bromberg, Donnerstag den 1. Dezember 1927. 


Bei dieſer Gelegenheit wird an einen Zwiſchenfall er⸗ 
innert, der ſich zwiſchen van Hamel und Marſchall Pit- 
ſudſki ereignete, als van Hamel dem Marſchall feine 
Aufwartung machte. Wie zuverläſſig bekannt wurde, hatte 
es Marſchall Pikſudſki damals abgelehnt, van 
Hamel wegen ſeinesgönnerhaften Auftretens 
zu empfangen. Nachdem nun damit zu rechnen ift; daß 
Marſchall Pilſudſki auch auf der Tagung des Völkerbundes 
in Genf erſcheinen dürfte, bleibt noch die Annahme übrig, 
daß Herr van Hamel - dem polniſchen Marſchall um aut 
Wetter bitten will. 

s 


Warſchau, 30. November. (Eigene Drahtmeldung.) 
Geſtern fand t der politiſchen Abteilung des Außenmini⸗ 
ſteriums eine Beſprechung zwiſchen dem Völkerbund⸗ 


kommiſſar in Danzig van Hamel und Direktor Jac⸗ 
kowſki ſtatt. 


z 
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Berlin, 29. November. (PAT) Einer Meldung der 
Tel.⸗Anion aus Sowno zufolge hat General Schu ⸗ 
kauſkas an die Armee einen Befehl erlaſſen, in dem er daz 
von Kenntnis gibt, daß er den Oberbefehl über die 
Streitkräfte Litauens au Stelle des Kriegsminiſters über⸗ 
nommen habe. Dieſe Anordnung ſoll bedeuten, daß ſich die 
geſamte li fange Armee in Kriegsbereitſchaft befindet. 


* 


Keine Koalition in Litauen. 


Die Verhandlungen zwiſchen den Oppoſitionsparteien 
und der Regierung wegen Schaffung einer großen Koali- 
tion haben bis ſpät in die Nacht gedauert, aber — wie dem 
„Berl. Tagebl.“ aus Kowno gemeldet wird — zu keinem 
Ergebnis geführt. Die Verhandlungen ſind 
brochen worden. Die Stellung der 
Woldemaras erſcheint dure die Loyalitätserklä⸗ 
rung der oberen Milithrsgeſtärkt, daneben auch 
durch die polniſche Zirkularnote, nach der Polen Li 
gegenüber keine Angriffspläne hegt, wohl aber die Wilna⸗ 
Frage ein für allemal erledigt wiſſen möchte. Das Weſent⸗ 
lichſte iſt, daß nach wie vor die Armee hinter der Re⸗ 
gierung ſteht. Die Lage hat alſo keine Anderung 
erfahren. 


Kowno will nicht von Wilna laſſen 


Paris, 30. November. (Eigene Drahtmeldung.) Der 
litauiſche Geſandte teilte Außenminiſter Briand mit, daß 
Litauen nicht in normale Beziehungen zu Polen 
treten“ könne, ſolange Polen Wilna weiterhin beſetzt 
halte. — Wie die Pariſer Blätter melden, will Woldemaras 
TR nach Genf begeben, um dort die litauiſche Theſe zu ver⸗ 

reten. 


i 


Wie der Londoner „Daily Telegraph“ meldet, wird die 
Löſung des polniſchslitauiſchen Konflikts dadurch erſchwert. 

ſich Rußland dem N widerſetzt, dieſen Kon⸗ 
flikt dem Forum des Völkerbundes zu unterbreiten 
und fordert, daß er außerhalb des Völkerbundes 
unter Teilnahme Rußlands als eines intereſſierten 
Staates gelöſt werden ſolle. S 


Der Wilna⸗Konflitt in der Kirche. 


Wilna, 30. November. (Eigene Drahtmeldung) In 
der römiſch⸗katholiſchen Kirche von Swiecany 
bei Wilna, eine Gemeinde, in der ſich die litauiſche Bevölke⸗ 
rung in der Mehrzahl befindet, kam es am vergangenen 
Sonntag zu einem aufregenden Zwiſchenfall. Ein 
Teil der anweſenden Litauer erhob die Forderung, daß die 
Predigt in litauiſcher Sprache abgehalten werden 
ſoll. Es kam zu einer Störung des Gottesdienſtes. Die 
Polizei verhaftete fünf litauiſche Emiſſäre. ) 


Gute Beziehungen 
Berlin—Belgrad. 


Aus Belgrad wird 17 In der außenpolitiſchen 
Debatte, in der Marinkowitſch nochmals die Frie⸗ 
denspolitik Südſlawiens unterſtrich, erhob ſich der 
Abg. Jotza Jowanowitſch, der frühere ſerbiſche Ge⸗ 
Bao 19 Wien und London zu einer Erklärung. Er ſagte 
wörtli 

Unſere außenpolitiſche ER führt au D eh 
land und Rußland (Bravo⸗Rufe im Hanie). Dieſe Mächte 
werden in der nächſten Zukunft das Verhältnis der Staaten 
in Europa beſtimmen. Die Intereſſen Dutſchlands und 
unſere Snterefien werden ſich nicht kreuzen, ſondern immer 
mehr und mehr in Einklang kommen. Der Deutſche genießt 
in allen Schichten unſerer Geſellſchaft das größte Entgegen⸗ 
kommen, fei dies als Erzeuger oder als Kaufmann. 

Raditſch, der Führer der kroatiſchen Bauernpartei, 
befaßte ſich mit der Frage des Anſchluſſes Öftere 


reichs an Deutſchland und erklärte, daß dieſe Frage 


bald aktuell werde und im Sinne der beiden Länder 
ln 1 werden müſſe. Der ehemalige Außenminiſter Dr. 
Nintſchitſch dementierte im Verlauf der Debatte ein 


vom „Echo de Paris“ gebrachtes Interview und erklärte, 


daß die Mitteilungen des Blattes über Deutſchland, die ihm 
in den Mund gelegt wurden, erfunden ſeien. („Echo 
de Paris“ hatte berichtet, Nintſchitſch habe in einem Inter⸗ 
view mit einem Vertreter des Blattes Deutſchland als die⸗ 
jenige Macht denunziert, die ein Intereſſe an den ſüd⸗ 


flawiſch⸗italieniſchen Spannungen habe und vor der deutſchen 


Propaganda im Balkan gewarnt. Red,.) 


Botſchafter Schurman über geutichlan. 


ter Shurman 


zurückzuführen. 


abge⸗ 
Regierung 


mei und in, men e8 bagu wer Hr &3 werde dies 
Re 1 he er e S 


' nA S ffen 
f nper Hand befinden und nicht wie in Amerika in privatem 


Farbenkäſten wohl verſpritzen n wenn ſich der gleiche 


Jnitiatibe verlangen? 
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51. Jahrg. x 
Belgrad protestiert. ' 


Wie die „D. A. Z.“ aus Belgrad erfährt, hat der jugos 
ſlawiſche König bereits das Bündnis mit Frankreich ratis 
fiziert. Der Austauſch der „Ratifigierungsurkunden ſoll al 
8 in Paris erfolgen. Der Pakt wird noch vor dem 

Dezember dem Völkerbund eingereicht werden. Aus BR 
Ante der Ratifizierung hat der König einer Reihe fran⸗ a 
zöſiſcher Diplomaten die höchſte jugoſlawiſche Auszeichnung, 
den Weißen Adlerorden, verliehen. ua 


Die Regierung erklärt in einem Kommuniqus, daß fe = ‚2 
dem Völkerbund einen Proteſt gegen das italieniſ g: 
albaniſche Bündnis zuleiten werde, das nicht im Ein⸗ Bl 
klang mit den Völkerbundſatzungen ſtehe. Die Einreichung & 
dieſes Proteſtes werde Jugoſlawien, Gelegenheit geben, die 
gange € Frage der italieniſch⸗albaniſchen Beziehungen vor den 
Völkerbund zu bringen. Man hofft hier, daß Frankreich ; 


il 
PÈ y 


Sa 4 
und England den jugoflawiſchen Schritt 1 Su) 


1 
werden. er 


Kritik an Parker Gilberts Kritik. 


Der in Berlin akkreditierte amerikaniſche Botſchaf⸗ 
äußerte ſich bei ſeiner Ankunft in 
Amerika über die Lage in Deutſchland und das Memoran⸗ 
dum des Reparationsagenten Parker Gilbert. Er 
unterſtrich in ſeinen Ausführungen, daß Deutſchland vor 
Jahresfriſt faſt drei Millionen Arbeitsloſer gehabt hat, wo⸗ 
von jetzt rund fünf Sechſtel in der Induſtrie wieder Be⸗ 
ſchäftigung gefunden hätten. Das Wiederaufleben der In⸗ 
duſtrie ſei größtenteils auf die „ Anleihen 
Deutſchlands flüſſiges Kapital wäre durch 

den Krieg vernichtet worden. Der überwiegende Teil der 
jetzigen Mittel Deutſchlands ſtamme aus Anleihen, unter 
denen die amerikaniſchen an erſter Stelle ſeien. h 
Ger H 


Deutſchland habe den feſten Willen, ſeinen Reparati 
aus ihnen 3 werde. Bishe r habe Deutſchlan 


verpflichtungen nachzukommen, wenn auch immer die 


die eee Betriebe, wie Gas⸗ un 
ſowie die Eiſenbahn Deutſchlands ſich * 


s. In der Deutung des Memorandums 
Gilberts müſſe man vorſichtig ſein. Gilbert 
ſei ein tüchtiger Menſch und ein Finanzgenie. Er, Schur⸗ 
man, ſei überzeugt, daß Deutſchland die Anſicht vertritt, 
Gilbert volle ihm helfen, aber er, Schurman, glaube, daß 
Gilbert nur die finanzielle Seite des Reparations⸗ 
problems ſieht, wenn er erklärt habe, daß manche Städte 
und Staaten Deutſchlands zu viel unnötige Ausgaben 
machen. Er, Schurman, wiſſe, daß in Amerika u 
Anleihen produktiv verwendet werden. Man neigt 
leicht zu der Annahme, daß eine Stadt, wenn ſie Geld 1 N 
dieſes für unnütze Zwecke ausgeben könnte. a am 
Deutſchland werde aus angeführten Gründen das Geld 
wahrſcheinlich in den meiſten Fällen zu ewe a 
Zwecken verwendet. So habe Berlin erſt kürzlich eine 
e erlaſſen, wonach bei allem, was dem Vergnügen 
po er Unterhaltung dient, ſparſamer gewirtſchaftet mers 

müſſe. Deutſchland ſuche zu ſparen, wo es 
Bar NONNE Er könne alſo nichts Schädliches in den 
großen deutſchen Anleihen erblicken. Schurman wies ſo⸗ 
dann darauf hin, daß der deutſche Geldmangel beim Aufbau 
der Induſtrie dem amerikaniſchen Kapital ſehr willkommen 
Yy und günſtige Anleihemöglich keiten böte. 


Schurman belächelte das Gerücht, nach dem zwiſchen 
Deutſchland und Rußland ein e TEE 
Geheimabkommen beſtehe. Er verwies dabei 
Deutſchlands kleine Armee nud betonte, daß Deutſchland Fe 
folge ſeiner zentralen Lage natürlich ee rr jet, gute 

Beziehungen ſowohl nach Oſten als auch nach Weiten zu 
unterhalten. Deutſchlands Politik jet, wie Locarno 


ſeiner Verpflichtungen bis ins Außerſte zu gehen. ; j 
man ſchloß wörtlich: Bei nur einigermaßen e he: Ta 
und Entgegenkommen auf beiden Seiten vermag ich kei 
Zukunftsproblem au erblicken, das nicht auf friedlichen 
>. lösbar wäre.“ 


Ein bolnifches Heim in Berlin. 


Berlin, 30. November. Am Sonntag wurde das pors 
niſche Heim in der Alexanderſtraße 23 feiner Beſtimmm 
übergeben. An der Eröffnungsfeier, die nach einem ee 


ee 
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nasınal uſw. beſtimmt find, entttand auf die Initiative de 

ee Kulturweſen beim polniſchen W 
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Wir gratulieren der polnischen Minderheit in Be tlin 
zu ihrem neuen jee m und 975 uns, daß ein Be⸗ 
amter des polniſchen Konſulats die Gründung 
des Heims ſo tatkräftig unterſtützen konnte. Dabei können 
wir allerdings die kleine Anfrage an den „Kurjer Poznanſki“ 
nicht unterdrücken: welches Gift ſeine Tintenfäſſer und 


„Fall etwa in Poſen ereignete. Würde man nur die Ab⸗ 

berufung des deutſchen Konſularbe mien mit der analogen 
Oder auch die Liquidation des 

Heims? : 


Wir gratulieren dan Polen Berlins, wir gratulieren!. ss 


* 


Coolidge wirklich auf eine Wiederwahl verzichtet hat, fo 


ir 8 as Rennen u 
? an D Hir ghes liegen. 


Wähler 


Auftalt in Genf. 


London, 30. November. PAT. 
meldet, daß die meiſten Delegierten der 26 Staaten, die an 
der internationalen Abrüſtungskonſerenz teilnehmen, bez 
reits in Genf eingetroffen find. Die erite Sitzung der Kom. 
miſſton wurde für heute anberaumt; an ihr nehmen auch 
die Vertreter der Staaten teil, die nicht Mitglieder des 
Völkerbundes find, und zwar die Delegationen der Bers 
einigten Staaten und der Sowjets. Unter den zur Be⸗ 
22 ſtehenden Reſolutionen, die von der Verſammlung 
es Völkerbundrats gefaßt wurden und Abrüſtungsfragen 
enthalten, befindet ſich die Forderung, eine ſogenannte 
Sicherheitskommiſſion ins Leben zu rufen, die 
12 aus Delegierten ſämtlicher Stagten zuſammenſetzt, die 
itglieder des Völkerbundes find, und in der Vorberei⸗ 
tungskommiſſion mitwirken, ſowie aus Vertretern von 
Nichtmitgliedern der Liga, die in der Vorbereitungskom⸗ 
miſſion repräſentiert ſind, ſofern ſie die Einladung zur ge⸗ 
meinſamen Arbeit in der Sicherheitskommiſſion annehmen. 
Die bisherige Tätigkeit der Abrüſtungskommiſſion, an deren 
Stelle die Sicherheitskommiſſion treten ſoll, wurde auf die 
Weiſe verteilt, daß ihr die techutſchen Fragen des Ab⸗ 
rüſtungsproblems zugeteilt wurden, während ſich die Sicher⸗ 
heitskommiſſion mit der politiſchen Seite befaſſen fol, 
; 0 ; 


Ruſſiſche Vorſchläge für die Abrüſtungskonſerenz. 


London, 29. November. PAT. Einige Blätter melden 
aus Genf, daß die Sowjetdelegation die Abſicht habe, in der 
erſten Sitzung der vorbereitenden Konferenz den Abſchluß 
eines Friedenspaktes auf zehn Jahre in Vorſchlag zu brin⸗ 


gen, wobei die vertragſchließenden Parteien ſich verpflichten. 


Folen auf jeden Angriffskrieg zu verzichten, 


Amerilaniſche Präſidentſchaftskandidaten. 


Für die kommende Präſidentenwahl iſt eine wichtige 
Entſcheidung gefallen. Präſident Coolidge hat ers 
klären laſſen, daß er die Zirkulſerung von Petitionen inner 
halb der Republikaniſchen Partei, die ihn zu der Annahme 
einer Wiederwahl auffordern, nicht billige, 
litiſchen Kreiſen wird dies als die definitive Abſage des 
Präſidenten für eine dritte Wahl angeſehen. 
Der Weg iſt nunmehr frei für 
rangierenden Kandidaten der Republikaniſchen Partei, unter 
denen an erſter Stelle der Handelsminiſter Hoover ſteht. 
Während Hoover ſtarke Uunterſtützung im Weiten findet, hat 
der frühere Staatsſekretär Hughes ebenfalls große Aus⸗ 
ſichten für die Nominierung auf dem Nationalkonvent, da 
ür ihn eine Reihe der öſtlichen Staaten eintreten werden. 
Allerdings ſchadet ihm in gewiſſen Kreiſen, daß er als An⸗ 
walt einer Reihe von Standard⸗Oil⸗Unternehmungen in den 
Augen der großen Maſſe als Kandidat der mächtigen Öl: 
induſtrie gilt. Außer Hoover und Hughes hat Ausſicht für 
eine Nominierung der Senator Lowden. An vierter 
Stelle ſteht auf der Kandidatenliſte der Vizepräſident 
Dawes, der aber wegen ſeiner Befürwortung einer Re⸗ 
form der Befugniſſe des Senats und der allgemeinen Vera 
handlungsführung im Kongreß in parlamentariſchen Kreiſen 
kleine große Popularität genießt. Schließlich iſt noch Senator 
Norris zu nennen, der von Senator Borah unſerſtützt 
wird und dem ſogenannten unabhängigen Flügel der Re⸗ 
vpublikaniſchen Partei angehört, die man auch die Pro⸗ 
E nennt. Er hat aber ebenſo wie Senator Borah, 
r „ewige Präſidentſchaftskandidat“, wegen jeiner radikalen 
Anſichten nur wenig Ausſicht auf eine Nominierung. Wenn 


ie Nominierung zwiſchen Hager 


ausſichtsreichſter 
$ teu l Newyork, A. L. 
deſſen Nominierung aber vielfach guo mifen 
‚Wird, weil er Katholit und Gegner der Prohibition iit. 
Eine zweite Kandidatur nach Smith ift bisher unſicher. 

7 Kreiſen wird angenommen, daß ſelbſt der 
ſchwächſte Kandidat der Republikaner imſtande fein würde, 
den ſtarken Kandidaten der Demokraten bei der Wahl aus 
dem Felde zu ſchlagen, wenn ſich die Repnblikaniſ 
— entſchließen könnte, eine klare Stellungnahme zur 
; . der Prohibition zu ſchaffen. Der Welten, der einen 
ſtarken Prozentſatz der „knochentrockenen“ demokratiſchen 
ſtellt, würde gegebenenfalls glatt umſchwenken, wenn 
man ihm den als naß bekannten Gouverneur Smith als 
Kandidaten präsentierte. Jedenfalls öffnet die Erklärung 
Coolidges der verſtärkten Wahlpropaganda Tür und Tor. 


Eine neue Verzögerung. 


In der Demokratiſchen Partei gilt als 
1 der Gouverneur des Staates 
2 * 


AZiunächſt Einzelabtommen, dann Handelsvertrag. 


Warſchau, 29. November. In den Verhaudlungen um 
das deutſch⸗polniſche Handelsobkommen iſt, wie die polniſche 
Preſſe meldet, eine neue uner - ' 
zung eingetreten. Die deutſche Delegation, die nach den 
Berliner Unterredungen mit. Streſemann unter dem Vorſitz 
des ehemaligen Finanzminiſters Dr. Hermes am Montag 
nach Warſchau kommen ſollte, iſt dort nicht eingetroffen. Wie 
der „Przeglad Wieczorny“ erfährt, auch das Holzab⸗ 
kommen, das bekanntlich aus 
abkommen herausgenommen wurde, auf neue Schwierig⸗ 
keiten geſtoßen. Die Verzögerung erklärt ſich, wie das Blatt 
weiter meldet, daraus, daß erſt an dem Tage, an dem die 

Verhandlungen in Warſchau beginnen ſollten, die deutſche 
Regierung dem Reichspräſtdenten die Kandidatur von Dr. 
rmes zum Vorſitzenden der deutſchen Delegation zur Bes 


5 tätigung vorgelegt hat. Diefe Meinung teilt auch die „Boji. 


Bta”, die ankündigt, daß die Ankunft der deutſchen 
elegation un Warſchau am Donnerstag er 
folge werde. Das Blatt betont, man dürfe erwarten, daß 
in allernächſter Zeit die Hinderniſſe beſeitigt werden würden, 
die die Unterzeichnung des Holzabkommens erſchweren. 
Nach einer Meldung aus Berlin erſtattete in der geſtri⸗ 
gen Kabinettsſitzung Streſemann erneut einen ausführ⸗ 


1 lichen Bericht über den Verlauf der einleſtenden Geſpräche 


über das deutſch⸗polniſche Handelsabkommen, die mit Di- 
erktor Jackowſki ſtattgefunden haben, worauf ſich das 


17 Kabinett damit einverſtanden erklärte, daß die weiteren Vers 


handlungen nach Warſchau verlegt werden ſollen. Sie wer⸗ 
den ſich in der Form abwickeln, daß 9 der Verſuch 
unternommen werden ſoll, beſondere Abkommen in 


Niederlaſſungs⸗ und Wirtſchaftsfragen, bes 


ſonders in der Frage der 8 und dann in der 

Frage des Kohlenkontingents abzuſchließen. Erſt dann 
9 tr Zuſammenhange damit die Verhandlungen über 
das eigentliche Handelsabkommen beginnen. 


5 Nie deutſche Gefahr... 1 
2 | 
Rania 6 Denti-polniieen 3 


Auf einer Tagung des Verbandes der polni- 
ſchen Kaufleute des Netzebezirks in Bromberg 
führte der erſte Verbandsvorſitzende Sentkowſki etwa 


iS * 
u 


‚folgendes aus: AKM A 
Der polniſche Handel in Polen iſt nicht nur eine kauf⸗ 
männiſche Berufsfrage, ſondern auch eine Angelegen⸗ 
heit der Öffentlichkeit, (Bekanntlich wird die pol- 
niſche Öffentlichkeit immer wieder zum Boykott dent- 
iher Waren und Kaufleute angehalten. Soweit 


e 


Aus Genf wird ge⸗ 


die hinter Coolidge 


Partei 


wartete Verzöge⸗ 


dem allgemeinen Handels⸗ 


ſie dieſer F iſt der polniſche Handel 
auch ihre Angelegenheit. Ein ſchlechtes Zeugnis für die 
eigenen kaufmänniſchen Fähigkeiten, wenn man feine mirt- 
ſchaftlichen Konkurrenten nur durch Aufſtachelung der 
nationalen Gegenſätze zu beſiegen trachtet! Aber 
im übrigen auch ein ausſichtsloſes Beginnen! — 
D. Red.) Für die nächſte Zukunft haben ſich wieder Wolken 
am Horizont zuſammengeballt, und zwar im 
eh mit dem deutſch⸗polniſchen Handelsvertrag und dem 
iedexlaſſungsrecht der Deutſchen beſonders in Weſtpolen. 
Der Handelsvertrag, den die Regierung ſo beſchleunigt, 
ohne fh mit den intereſſierten Wirtſchaftskreſſen vorher zu 
verſtändigen, bedroht die Kaufmannſchaft mit einer wirt⸗ 
schaftlichen, die ganzen Weſtgebiete aber mit einer politiſchen 
Überſchwemmung. Nicht weniger gefährlich iſt die Unſicher⸗ 
heit von jüdiſcher Seite. Die deutſche und jüdiſche Kauf⸗ 
mannſchaft haben nichts für den polniſchen Staat getan, 
nehmen in der letzten Zeit die Hilfe des ausländiſchen Kapi⸗ 
tals in Anſpruch (nur kein Neid! D. Red.) und bereichern 
fich infolge der unrationellen Behandlung unſerer (der pol- 
niſchen) Unternehmen ſeitens Regierung und Öffentlichkeit. 
(Mangelnder Kredit und mangelnde Kundſchaft iſt in erſter 
Linte Schuld des Kaufmanns ſelbſt. D. Red.) Die 
polniſche Offentlichkeit muß ſich im Klaren darüber ſein, ob 
es beſſer ift, wenn die Arbeitsſtätten in polniſcher Hand 
oder in fremder ſind. Die Kaufmannſchaft muß mit 
allen Kräften bemüht ſein, nicht ein einziges Unternehmen 


in fremde Hand übergehen zu laſſen. 


der Streit um Chorzow. 


Neue Verhandlung vor dem Haager Gerichtshof. 


Der ſtändige internationale Gerichtshof im Haag hat 
am vergangenen Montag, den 28. November, die Verhand⸗ 
lungen über die am 17. Oktober 1927 eingereichte deutſche 
Interpretationsklage im Chor zow⸗ Konflikt 
begonnen. Zu dieſen Verhandlungen haben ſowohl die 
deutſche wie auch die polniſche Regierung ein Expoſé einge⸗ 
reicht. Deutſchland wird bei den Verhandlungen wieder 
durch Profeſſor Erich Kaufmann⸗ Berlin, Polen durch 
Sobolewſki, den polniſchen Delegierten beim deutſch⸗ 
polniſchen Schiedsgericht, vertreten ſein, während Prof. E. 
Rabel von der Univerſität Berlin, und Prof. Ehrlich 
von der Univerſität Lemberg als zu dem übrigen (neutralen) 
oketan zugewählte Richter der Parteien fungieren 
werden. r 

In dem erſten, die Sache ſelbſt betreffenden Prozeß, 
hatte das Haager Gericht vor zwei Jahren, wie erinnerlich, 
für Deutſchland entſchieden. Die jetzt ſchwebende 
Klage des Deutſchen Reiches geht dahin, daß Polen zur 
Zahlung einer Entſchädigung verurteilt wird. 
Die deutſche Forderung für das Werk beläuft ſich auf 
ge Millionen Mark. Der Antrag auf einſtweilige 
Verfügung ging dahin, daß Polen einſtweilen 50 Mil- 
lionen Mark zahlen ſoll. Das Haager Gericht hat dieſen 
Antrag abgelehnt mit der Begründung, daß eine ſolche einſt⸗ 
weilige Zahlung ſchon ein Teilurtetl bedeuten würde. 

Nachdem die beiden nationalen Richter Deutſchlands 
und Polens auf die Satzung vereidigt worden waren, beſtritt 
Profeſſor Dr. Erich Kaufmann⸗Berlin die polniſche Muf- 
faſſung, wonach der Sinn und die Tragweite der früheren 


das Recht erhalten habe, um auf gerichtlichem Wege den von 
der deutſchen Regierung und den oberſchleſiſchen Stickſtoff⸗ 
werken am 24. Dezember 1919 getatigten K 


Eigentümerin der Chorz erke für ungültig zu erklären. 
Sad + Montda-Nabmillagsfigung des ſtändigen inter⸗ 
ungtig 5 Gerichtshofes, erhob der Vertreter der 
Regierung, Sobolewifi, Einf v rud: gegen ‚dic. f 
digkeit des internationalen Merichtshoſes. Außerdem müſſe 
er beſtreiten, daß zwiſchen der polniſchen und der deutichen 
Regierung über den vorliegenden Fall eine Metnungsver⸗ 
ſchiedenheit entſtanden feic Eine foide pan, vorher ſeſtge⸗ 
heut werden müſſen. Da dies nicht geſchah, ſei die deutſche 
lage nach polniſcher Auffaſſung unbegründet. Nachdem 
der Gerichtshof beſchloſſen hatte, die Verhandlungen noch 
am Montag zu Ende zu führen, nahm Profeſſor Kauf 
mann das Wort zu einer kürzen Replik auf die Mug- 


daß in der Chorzower Angelegenheit die Eigentums 

[frage endgültig entfhleden fet Sie könne von 

Polen nicht neuerdings durch ein Eingreifen der polniſchen 

Gerichte in Zweifel Beapgen werden. 

Der Gerichtshof behält fiğ vor, 

noch nähere Auskünfte einzuholen. 

Der Verrat an Leo Schlageter. 

Ein Judas hinter Schloß und Riegel. 

Vor dem Einzelrichter des Amtsgerichts Berlin ⸗ 
Mitte, Amtsgerichtsrat Dr. Büchert, wurde am Montag 

vormittag erneut ein 2e deten nden 5 dar Bon ez un 

dem ſich der Führer der bekannten Sabotage⸗Organiſation 

„Heinz“, der Freikorpsfübrer Heinz Oskar Hauenſtein 

N hatte. Zu Hauenſteins Formation gehörte 
r von den Franzoſen im Ruhrkampf erſchoſſene Albert 

Leo Schlageter. i „ 

3 Seit längerer Zeit hat diefer Freikorpsführer Hauen- 

ſtein sagen zwei ehemalige Mitglieder der Roßbach⸗For⸗ 
mation, Schneider und Götze, in Verſammlungen und 

Zeitungsartikeln die Klage erhoben, ſie hätten Schlageter an 
rh A en verraten. 
erhoben. 

Der Beklagte Hauenſtein, der von den beiden Rechts⸗ 
anwälten Herold und Dr. Zander verteidigt wurde, erklärt, 
früher habe er nicht geſagt, er könne mit Beſtimmtheit be⸗ 
haupten, daß ſowohl Schneider wie Götze Schlageter ver⸗ 
raten hätten, ſondern nur, daß ſie Sadowſki, Becker 
aus en A Nele potten, ia pea 5 5 ver artet 825 

n, und ſie hätten au n verraten wollen. „Je 
aber.“ fuhr er fort, „erkläre id ba fie auch Schlageter ver: 
raten u, und ich werde das beweiſen .. 

Er erzählte dann, daß die beiden in Oberſchleſten waren, 
ohne daß er mit ihnen Verbindung gehabt hätte, daß fie 
ſehr abgeriſſen nach Berlin kamen und ihn angeklingelt 
hätten, er möchte ihnen helfen. Er gab ihnen darauf eine 
Empfehlung an einen Hütteninſpektor nach Eſſen, bei dem 
fie Arbeit finden könnten. Hauenſtein erklärte weiter, und 
das wurde durch ſpäter vernommene Zeugen beſtätigt, daß 
Schneider und Götze bald Mißtrauen erregt hätten, Ur⸗ 
ſprünglich hatten fie nicht das gerinaſte Geld; bald aber ar- 
beiteten ſie wenig oder gar nicht und verfügen über 
febr viel Geld, fo daß fie die Kollegen zu Zechgelagen 

beranziehen konnten. Es kam fo b vor ihnen ge⸗ 

warnt wurde, weil man . gegen ſie hatte. Später 
dacht zu der Überzeugung ver⸗ 


ſich dann dieſer Verda 
et, daß fie Schlageter für je 


Als aber 
7 — er das ſofort zurück und ſagte, er habe bis zu dem 


raden verraten. i i 
f Es wurden ihm nun perſchiedene Fragen vorgelegt, ob 
er überhaupt jemals frangöfiſches Geld ge⸗ 


Zuſammen⸗ 


Haager Entſcheidung ſo ausgelegt werden müßte, daß Polen 
de 


die als Folge dieſes Vertrages im Grundbuch von Kattowitz 
erfolgte Eintragung der oberſchleſiſchen Stickſtoffwerke als 


niſchen 
nzuſtän⸗ 


führungen des polniſchen Vertreters. Er betonte hierbei 


von den Parteien evtl. 


Schneider hatte dagegen Klage 


1 Mill ion Mark an die 


nommen habe. Er gab zu, daß dies geſchehen ſei. Er und 
Schneider ſuchten die Sache dann ſo darzuſtellen, als ob ſie 
nach ihrer Verhaftung, die, wie es ſcheint, nur pro forma 
Sn ſei, bei den Franzoſen Gegenſpionage treiben 
wollten. 

Götze behauptete weiter, er habe den eigentlichen 
Verräter Schlageters, den Kaufmann Wilhelm Schnei⸗ 
der aus Eſſen, erkannt und habe das auch ausgeſagt, wie 
die Akten, die beim Reichsgericht liegen, beweiſen müßten. 
Leider iſt dieſer Schneider verſchwunden. Der Zeuge be— 
ſtritt auch, daß er und ſein Freund, der andere Schneider, 
der in dieſem Prozeß Kläger iſt, den Hauenſtein in die 
Hände der Franzoſen habe liefern wollen. Drei weitere 
Zeugen, Becker, Hartmann und Federer, ſagten nichts weiter 
Wichtiges aus. Dann aber kam ein Zenge, der großes 
Intereſſe erregt, nämlich der frühere franzöſiſche 
Sicherheitsbeamte namens Müller. Dieſer Zeuge 
erklärte, daß er nur, um der Gerechtigkeit zum Siege zu verz 
helfen, fih als Zeuge gemeldet habe. Er gab zu, daß z wei 
junge Leute, genau dieſelben, die Hauenſtein nach Eſſen 
locken wollten, Schlageter verraten hatten, wie er 
aus den amtlichen Berichten der Franzoſen, die ihm zu⸗ 
gänglich waren, erfahren habe. 

Nach Beendigung der Vernehmung Müllers wurde 
Götze vom Amtsgerichtsrat Büchert unter Verdacht des 
Meineides in Haft genommen und gleich darauf der An⸗ 
geklagte Hauenſtein freigeſprochen. 


In der Begründung des Urteils 


führte Amtsgerichtsrat Dr. Büchert folgendes aus: Auf 
Grund der Beweisaufnahme hält das Gericht es für er⸗ 
wieſen, daß Schneider und Götze ſowohl an dem Verrat 
an Schlageter als auch an dem Verrat an Becker und 
Sadowſki beteiligt waren, die fie an die Franzoſen 
ausgeliefert haben. Auf Grund der Ausſage des Zeugen 
Müller hält das Gericht den Wahrheitsbeweis für 
erbracht. Das Gericht habe ſich auch die Frage vorlegen 
müſſen, ob der Zeuge Müller, der unvermutet in die Ber- 
handlung gebracht worden ift, glaubhaft ſei. Die Prii- 
fung hat ergeben, daß das Gericht keinen irgendwie ge- 
arteten Grund hat, feite Glaubwürdigkeit in Zweifel zu 
ziehen, und es fann auch nicht angenommen werden, daß 
der Angeklagte Hauenſtein, deſſen Perſönlichkeit ebenfalls 
keinem Zweifel unterliegt, ihn für eine falſche Ausſage ge⸗ 
dungen haben könnte, ſondern das Gericht glaubt, daß der 
Zeuge ſich freiwillig zur Verfügung geſtellt hatte, um 
der Wahrheit zu dienen, dies um ſo mehr, als ſich für ihn 
durch diefe Ausſage kein Vorteil, ſondern nur ein Nad- 
teil ergeben wird. Aus allen dieſen Gründen iſt das 
Gericht zu dem oben erwähnten Urteil gekommen. 


deutſche Aſienkämpfer. 
Eein Urteil aus Feindesmund. 

Vor einiger Zeit iſt im Verlage von Paul Liſt in Leipzig 
die deutſche Überſetzung eines Buches erſchienen, das wert 
iſt, in breiteſter Offentlichkeit bekaunt zu werden. Der 
Titel trägt die Aufſchrift: „Aufſtand in der Wüſte“, 
und ſein Verfaſſer iſt der allen Orientkennern und allen 
Aſienkämpfern wohlbekannte engliſche Oberſt T. E. 
Lawrence. Lawrence, der bei Ausbruch des Weltkrieges 
Scholar, Philologe und Archäologe war, wurde, damals 
28jährig, als g. v. der geologiſchen Sektion des engliſchen 
Kriegsminiſteriums zugeteilt. Wegen feiner ausgezeichne⸗ 
‚ten Kenntnis der orieutaliſchen Sprachen kommandierte 
man ihn nach dem arabiſchen Kriegsſchauplatz ab. Hier fand 
der nun das für ihn geeignete Feld der Tätigkeit, denn 


Lawrengegiax derz eigentliche Spiritus rector des Aufjtandes 
3 der Arge e r Shite, ber Beduinen, gegen die Allen in 
deſſen Vordergru anz von 


er aber äußerſt geſchickt den 1 
England abhängigen arabſſchen Stammesfürſten Faiſal, 
den Sohn des abtrünnigen Emits von Mekka, Thob. Unter 
den arabiſchen Stämmen der Wüſte wuchs Lawrence zu einer 
geradezu legendären Rolle empor, bereitete der türkiſchen 
Kriegsführung in Arabien und in Paläftina außerordent⸗ 
liche Schwierigkeiten und zog, nach dem Zuſammeunbruch 
der Paläſtinafront Mitte September 1918, als Sieger und 

als ungekrönter König von Arabien in Damaskus ein. 
Der Berfafler, Angehöriger eines uns damals erbittert 
feindlich gegenüberſtehenden und heute ganz gewiß noch 
nicht wohlgeſinnten Volkes, hat nun den deutſchen Spi- 
daten in der Türkei, den Aſienkämpfern, in dieſem 
Buche ein ehrendes Denkmal geſetzt, daß das Buch 
ſchon aus dieſem Grunde verdient, bekannt zu werden. 
Er ſchreibt über das Verhalten der deutſchen Abtei⸗ 
lungen bei dem Zuſammenbruch der türkiſchen Armeen: 
„Der dritte und ſchwächſte Teil der in drei Teile ans: 
einandergeſprengten türkiſchen Kolonne“ (gemeint iſt die 
damalige türkiſche 4, 7. und 8. Armee) „beſtand zunächſt aus 
Deutſchen, um ihre Maſchinengewehre geſchart, nebſt 
einer Handvoll berittener Offiziere und Mannſchaften. Sie 
verteidigten ſich geradezu großartig und trotz unſeres 
kühnen Draufgehens wurden wir immer wieder zurück⸗ 
geworfen. Die Araber fochten wie die Teufel; Blutdurſt 
und Rache durchzitterte ihre Körper. Auf meinen Befehl 
— das einzige Mal in dieſem Kriege — wurden keine 
Gefangenen gemacht. Schließlich ließen wir von dieſer 
trotzigen Abteilung ab.“ Und weiter: „Eine Ausnahme 
allein (in dem wirren Durcheinander) machten die deutſchen 
Abteilungen, ſie machten mich ſtolz auf den Feind, der meine 
Brüder getötet hatte. Sie waren 2000 Meilen von ihrer 
eimat entfernt, ohne Hoffnung in fremdem Lande, in einer 
age, verzweifelt genung, um auch die ſtärkſten Nerven zu 
brechen. Dennoch hielten ihre Truppen zuſammen, ge⸗ 


ordnet in Neih und Glied, und feuerten durch das 
wirr wogende Meer von Türken und Arabern wie 
jam und erhobenen Hau p⸗ 
fen, ſo machten fie Halt, nahmen 

Da war 
Sie waren 


Panzerſchifſe, ſchwei 
tes. Wurden fie angegr 
Geſechtsſtellung und gaben wohlgezieltes Feuer. 
keine Haft, kein Geſchrei, keine Unſicherheit. 
prachtvoll.“ 


Jas 


Die Mundpflege mit Odol 


iſt geradezu eine Wohltat. Die Fäulnisvorgänge im Munde, 
die die Zähne nach und nach zerſtören, werden ſicher ge⸗ 


den ganzen Mund eine erquickende Friſche. 


hemmt, und nach jeder Odol-Spülung verbreitet fih über 


"~ 


2, Blatt. 


Bommerellen. 


30. November. 
Graudenz (Grudziadz). 
Schüler⸗Vortragsabend. 


Die hierorts als ausgezeichnete Pianiſtin und fein⸗ 
ſinnige Muſikerin geſchätzte Eſther Kalmokoff lud für 
Montag abends einen ausgewählten Kreis von Hörern in 
ihre Privatwohnung, um dieſen an ihren Schülerinnen und 
Schülern ihre klavierpädagogiſchen Erfolge und ihre Unter- 
richtsmethode zu demonſtrieren. Gute Pädagogen find noch 
viel ſeltener als große Virtuoſen; die meiſten Lehrer be- 
gnügen ſich damit, ihren Schülern vorzuſpielen und über⸗ 
laſſen es im Grunde ihnen, ſich das Richtige anzueignen. 
Sie unterſtützen auf dieſe Weiſe das Nachahmungstalent 
des Schülers, anſtatt deſſen eigene Fähigkeiten und 
muſikaliſches Fühlen zu entwickeln und zu 
kräftigen. Und wie oft geſchieht es, daß der Schüler 
durch das glänzende Vorbild nicht angeſpornt, ſondern ent⸗ 
mutigt und voll ſchwerer Zweifel am eigenen Talent ſeine 
Arbeit vernachläſſigt, in dem Glauben, niemals dieſem Vor⸗ 
bild nahekommen zu können. Auch das größte Talent be⸗ 
darf der Pflege und Kontrolle. Wenn auch ein jeder ſchwer 
arbeiten muß, um das zu erreichen, was innerhalb ſeiner 
Grenzen möglich iſt, ſo kann doch ein ſchlechter, nachläſſiger 
Lehrer ebenſo viel Schaden anrichten, wie ein guter Lehrer 
feine Schüler zu überraſchenden Reſultaten führen kann. 
Der richtige Lehrer darf kein Detail, keine Hemmung über⸗ 
ſehen, weil er ihre Folgen vorausſieht und nur er ſie ver⸗ 
hüten kann. ; , 

Und in der Tat, der Vortragsabend zeitigte über⸗ 
raſchende Reſultate gründlicher und verſtändnisvoller 
pädagogiſcher Tätigkeit. Eſther Kalmokoff iſt nicht nur Vor⸗ 
bild, ſondern in erſter Linie Lehrerin, die die Seele des 
Schülers erfaßt und ganz individuell an jedem arbeitet, 
feilt und meißelt, geleitet von dem Grundgedanken, daß. aus 
jedem, innerhalb ſeiner Grenzen, etwas zu machen iſt, wenn 
es richtig angepackt wird. Faſt in jeder Schülerin und 
jedem Schüler war mehr oder weniger vollkommen die 
Lehrerin ſelbſt zu erkennen. Erfreulich iſt das geſunde 
muſikaliſche Verſtändnis, mit dem die einzelnen Werke, ſei es 
nun klaſſiſcher, romantiſcher oder moderner Struktur. inter- 
pretiert wurden, alfo hochmuſikaliſch und techniſch anſtändig, 
nirgends das richtige Stilgefühl vermiſſen laſſend. Leichtig⸗ 
keit und Lockerkeit des Anſchlages bei gutem Sinn für Mb- 
ſtufung waren faſt durchweg zu finden. Man ſieht aus allem, 
daß Eſther Kalmokoff die Kunſt reſpektiert: die Kunſt 


Unser billiger 


Weihnachts- 
Verkauf 


beginnt ab 1. Dezember d. 18. 


Wie alljährlich sind auch in 
diesem qahre die Preise auf alle 
Waren ganz bedeutend herab- 
gesetzt. so daß Sie gut und billig 
Ihre Einkäufe wie auch Weih- 


mit 50% billiger. 


Grudziadz, Wybickiego 2/4. 
Telefon Nr. 160. 


ü ugefüat habe, nehme 
wird ſaub. ausgeführt zugefügt h hme 


bet A. Orlikowski,| tb zurück r 


Damen- und Herren. W. Noſenfeld, 

Friieur, Oarodowa 3. Gr. Wolz, Kr. Graudenz u 
6 — —U—U— — sein. 
f erhöht. 
a 


Neparaturen 


un Uhren und Goldwaren 


werden ſchnell u. gewiſſenhaft ausgeführt 


Tagesordnung: 
1. Anschluß an den Verband der ſtädt. Berufe abends 8 
1 Vortrag des Herrn Hege⸗Bromberg. 
Sppotheken⸗Regelung. ” 
1 teuerfragen. A 
Anfragen aus der Verſammlung. 


Gäiten aus den kaufmänniſchen und 


Der Vorſtand. 
Arnold Kriedte. 


Deutſche Nundi 


Bromberg, Donnerstag den 1. Dezember 1927. 


I Wirkſame 


Graudenz 


Jen besten 
SA : lietert Ihnen die 
N 2 t; 
„Boguna-Fabrik“ 

c. F. Müller Sohn 
Boguszewo-Pomorze. 


Helnake-ropapan Nummer 


gedruckt und von Haus zu Haus kostenlos ver- 
Inserate und Reklamen 
Nummer werden daher von besonderer Wirkung 
Trotzdem werden die Inseraten-Preise nicht 

Genaue Auskunft hierüber 
erteilt die Hauptvertriebsstelle Arnold 
Kriedte, Grudziadz, Mickiewicza 3 


Verlag der „Deutschen Rundschau“ 


Sauptveriammlung. dentſchev hne rod udn f. kur... 


Sonntag, den 4. Dezember 1927 
hr im Gemeindehauſe 
Zum erſten Male! 


e⸗ . 3 2 

werblich i k Luſtſpiel in 3 Akten von Ludwig Hirſchfeld 
hen Berufen iſt der Zutritt geſtatket. î und Poul gran Da en 
Eintrittskarten im Geſchäftszimmer⸗ 
Mickiewicza Nr. 15. Telefon Nr. 35. 


iſt ihr eine heilige, ernſte Sache und daher iſt ſie ſich ihres 
großen Verantwortungsgefühls bewußt, das im Künſtler 


und Lehrer a priori- vorhanden fein muß, wenn er auch nur 1 


den geringſten Anſpruch auf dieſe ehrenden Prädikate haben 
will. Der Vortragsabend hat recht befriedigende Eindrücke 
hinterlaſſen. Eſther Kalmokoff hat bewteſen, daß fie 
nicht nur ausübende Pianiſtin von ſchätzenswerten Fähig⸗ 
keiten iſt, ſondern auch eine gediegene und verantwortungs⸗ 
bewußte Lehrerin. Hetſchko. * 


* Der Wozewode in Grandenz. Vorgeſtern weilte der 
Wojewode Mlodzianowſki in unſerer Stadt und 
beſuchte die Faba Skarbowa und das Bezirkslandamt. Der 
Woſewode, der um 1 Uhr mittags eingetroffen war, kehrte, 
nachdem er kurze Zeit auch in der Wohnung des Stadt⸗ 
nräſidenten geweilt hatte, bereits um 6 Uhr abends nach 
Thorn zurück. * 

* Die Kaſernen werden umgebaut! In Sachen der 
Pachtung der Czarnecki⸗Kaſerne erhielt der Magiſtrat dieſer 
Tage die letzte Entſcheidung des Miniſteriums. Dieſes hat 
die Verpachtung von zwei Gebäuden zu Woh⸗ 
nungszwecken genehmigt. Infolgedeſſen haben die Ar⸗ 
beiten zur Herſtellung der 69 neuen Wohnungen bereits be⸗ 
gonnen. Für eine Wohnung wird 15—20 zi Monatsmiete 
erhoben werden. Die Verpachtung iſt auf 10 Jahre erfolat 
bei einem Jahrespachtpreis von 2000 zl. * 

* Feſtgenommen wurden zwei Perſonen wegen Trun⸗ 
kenheit und Ruheſtörung, eine Perſon zum Zwecke 
der überweiſung ans Gericht und eine Perſon wegen Ein⸗ 
bruchsdiebſtahls. — Ein Winterüberzieher im Werte von 
100 zi ijt Herrn Franz Nowak entwendet worden. Frau 
Helene Glo wezewſki wurden 20 Zentner Kartoffeln aus 
dem Keller geſtohlen. u * 

*. 


Mereine, Teranitaltungen ıc. 


Dentihe Bühne Grudziadz. Am kommenden Sonntag, den 4. De- 
zember d. J, findet die Premiere des Luſtſpiels „Stiefmama“ 
von Hirſchfeld und Frank unter der Regie des Herrn Stadtrat 
Nitter ſtatt. Dieſes Luſtſpiel hat den Vorzug, daß es das Publi⸗ 
kum bis zum letzten Augenblick in Spannung und heiterſter 
Stimmung erhält. Es iſt ein feines Luſtſpiel, 
Bühnen erobert hat; der große Erfolg, den es vor kurzem in 
Donzig hatte, iſt für die Güte 
Die Rollen find vorzüglich beſetzt, fo daß mit einem großen Er- 
folge gerechnet werden kann. Der Beſuch des Stückes kann da⸗ 
her nur warm empfohlen werden. (14841 * 

Weihnachts ⸗ Propaganda bietet die am 9. Dezember 

(Sonnabendnummer vom 10. Dezember) von der „Deutſchen 

Rundſchau in Polen“ herausgegebene Graudenzer Weihnachts⸗ 


Propagandanummer. Bet der großen Verbreitung, die die 


* 
< \ 


® m ° " 


Brotaufstrich 5 


rt SOLDA . Braten! 


Otto Rö 


Gitter, Zäung 


his Geschenk h i i 25 
e Autogene Schweisserel. 1 Grete 32, / wsi Celej, 62 
ca. 3000 R e S t er bend ä Zum Beſten der Wethnachtsbeſcherung 185 
Am 9. Dezember d. Js. (Sonnabend- Erſtklalliges sA Kiider'meranftaltet 7 


8 i N50 i Nummer v. 10. Dezember) gèben;wir eine 14 Berren-Moden-Mof eschäft" die Jugendabteilung ; 2 
ee n,, A O a „ 3 des deutſchen Frauenvereins zu Forni 
š í 8 A >T am Sonntag, den 4. Dezember 1927, 
H, Schmechel & Synowie Laudenier 8 B 1 ür na mittags in ,„Deutiden Hein 
Sp. Ake. — “A eine Ausſtellung 


But i 5 ; der polniſchen und deutſchen Sprache in Wort „Verkauf von Spielſachen 
e die Beleidigung und Schriſt an DER Es wird um rege Teilnahme von Stadt und 
Kopiwäide 14631 5 per f of ort geſuch t. Land gebeten. Eintritt 1 Zloty. 
Mianiküren die ich dem Grade BL RB . Schriftliche Meldungen mit Zeugnisabſchriften Spenden von Kuchen und belegten Brötchen 
Ma age Beſitzer heraus, die in einer besonders hohen Auflage und Gehaltsanſprüchen zu richten an werden am Sonntag vormittag im Deutſchen 


in dieser ‘Tow. 


Korbmöbel 
Korbwaren 
Kinderwagen 
Puppenwagen 


in Polen. Bürften- und 


6 „eee, 


Paul Wodzak, Uhrmacher, „ Sellerwaren 
ulica Torusska 5. a A A aA VEA 

— Tivoli. Kirchenzettel. den auisenommen 
; Donnerstag, den 1. 12, abends 7 Uhr: AT Pr — Spielwaren 
Schutzverband ſelbſtänd. Kaufleute ee dient. Pr. Hahl. Den- : zu billigen Preisen 
Grudzigdz. > urs ESSEN Fine So tartean dnt M. Sieckmann 
Mittwoch, den 7. Dezember 1927, abends wozu ergebenst einladet (A Diterbit.” x : Aelt, Korbwaren- 
S Mor, im „Goldenen Böen: 88 J. Engl. aha, ahm. Wr: Geſchäft am Platz 


Szesrina 2. 
514836 


nau. 
Vorm. ½10 Uhr Gottes= 
dien n. Pfr. Schulz. 


Heinrichsbern, 
Nachm. Uhr: Gottes 


Abendmahl, Kindergottesd. 
Gollub. 


Nachm. 3 Uhr Gottes⸗ ranto + Berja 


dienſt, Kindergottesdienſt. 


das ſich alle 
des Stückes der beſte Beweis. 


— Thorn. 


Bau- und Kunstschlosserei 
Mostowa (Brückenstr,) 22 — fel. 410 


Eisenkonstruktionen, eiserne Fenster 


Buch 


Górnośląskie Towarzystwo Węglowe 
Torun, Kopernika 7, il. 


—— Ed 


| Ne Nulſche Heimatbote in Polen 
„Stiefmama‘ : „ ade, fir e 


‚eben erſchienen. Preis 2,10 zk. Zu haben bei: 


Justus Wallis, Torun, ul, Szeroka 34 


gegen Voreinſendung von 2,40 zt. 


Nr. 276. 


„Deutſche Rundſchau“ als die größte deutſche Zeitung in Polen W, 
hat, find Geſchäfts⸗Empfehlungen beſonders wirkungsvoll; dieſe 
Graudenzer Weihnachts⸗Propagandanummer iſt jedoch hierfür 
ganz beſonders geeignet, weil ſie in einer außerordentlich großen 
Anzahl von Exemplaren durch Boten von Haus zu Haus gratis 
ausgetragen wird. Trotzdem werden die Inſeratenpreiſe nicht 
erhöht. Genaue Auskunft hierüber erteilt die Hauptgeſchäfts⸗ 
ſtelle von Arnold Kriedte, Grudzigdz, Mickiewieza 3. (14849 * 


Thorn (Toruń). 
Deutſche Bühne. 


Zur 100. Aufführung am 1. Dezember 1927 
und zum 5jährigen Jubiläum der Erſtaufführung. 


Vor fünf Jahren, am 2. Dezember 1922, trat zum erſten fi 
Male ein Häuflein, das ſich „Deutſche Bühne in Thorn“ K 
nannte, mit einer Aufführung auf morſchen Brettern vor | 
die Öffentlichkeit. Begreiflicherweiſe kam man mit keinen 
ſehr großen Hoffnungen zu jenem Ereignis (zumal vordem a) 
ſchon, mehrmals von anderer Seite verſucht worden war, 
eine Liebhaberbühne ins Leben zu rufen) und trotzdem war Ei 
die Entſcheidung jenes Abends eine unzweideutige. Das a 
Publikum bejahte die Möglichkeit unferer Bühne und von 9 
dieſem glücklichen Anfange an führt die Entwickelung über 
Höhen und Tiefen hinweg zu dem Punkte, vor dem die 
Bühne heute ſteht. ilt 

Sorgen und Schwierigkeiten ſtanden an dieſem Wege, 
vor allem das Zuſammenſchrumpfen unſerer Gemeinde und 
die Beſchränktheit unſerer Mittel und drohten manchmal 
den Kleinmütigen die Oberhand zu verſchaffen, aber immer 
wieder fanden ſich eine hinreichende Anzahl derer, denen die 
Leiſtungen einer Laienbühne nicht bloß genügten, foneın 
die auch das hier Gebotene dankbar anerkannten und ſo der Aa 
Bühne die fo nötige Aufmunterung zu weiterer Tätigkeit BEN 
zukommen ließen. So war denn eine ſtetige Entwickelung — 
möglich und wenn nunmehr die Bühne mit ihrem 2 
30. Stücke die 100. Aufführung ankündigen kann. 
fo iit das in gleicher Weiſe ein Ehrentag nicht bloß für pi 
die Mitwirken den, die nach der Mühe des Berufes A 
noch unverdroſſen am Werke waren, ſondern auch Für 
unſere Gemeinde, deren Intereſſe erſt jene Ent: eni 


wickelung möglich machte. N 

Herr Mar Herrmann führt das Werk feiner zehnten a 
Regie auf die Bretter, das mit glänzendem Humor ausge⸗ 125 
ſtattete Luſtſpiel „360 Frauen“. Sein Name bürgt ſchon * 
dafür, daß der Abend, an dem die Aufführungsziffer un: 


ſerer Bühne dreiſtellig wird, einen angemeſſenen Verlauf 
nimmt. Und all die alten und neuen Freunde der Bühne 


III IT ST ze 


Tanzunterricht 


-Messer-Putumaschinen 


für. daus- uno Botelbedart 
ae 711 


i e 85 { "eR vg W 35 i 
à k Fi alarski N Radaike Tanzlehrerin. 
forun 


Tel. 561. Tel. 561: 2004000095 


hr,Torun Map - Schneiderei 


uu 
für Damen und Herren. 


P. Wittek : Torun 


etc., Baubeschlag 


ihrer Arbeiten. DR 

Darbietungen verichiedener Art, lebende Bilder 
aus dem Struwelpeter uw. 

Konzert, Kaffee, Kuchen, Verloſung und 


alterin 


Heim“ dankend entgegengenommen. 440 


er Boritand 


in Zorn E 


z ogr. por. 17934 


eulie Bine 


— 


meiſter. 
Toruń, Make Garbary 11 


1 im Deutſchen Heim, Wielkie Garbary. A 
Aufpolſterung en Donnerstag. d. I. Dez., pünttt 8Uhe ki 
s und Neuanfertigungen „, 2 „ 
2 von Gofas u. Matratzen a % J pili e ~i 
2ſowie Anbringen hai * s i umg. 5 2 f j 
2 Gardinen uſw. führt a 7 3 
ache , e O Aufführung * „ 
„ A. Schul nee „ 

2 Taper. Detorations- uns . N 
; | 


360 Frauen 


Luſtſpiel in Auf. v. Sans u. Johanna v. Wentzel. 
Eintrittskarten im Friſeurgeſchäft Thober. 
Stary Rynek 31. — Abendkaſſe ab 7 Uhr. 


Schwetz. 
Sonntag, den 4. Dezember, 8 Uhr abends, 
14622 in Aowallels Sälen j $ 

8 


Nesitationsabend 


von Fräulein Gertrud Maas⸗Danzia und 
Geſangsvorträge v. Fri. Charlotte Morgenroth. 
Klavierbegieitung: Frl. Ilſe Gillmeiſter. 
Eintritt: 21 1.— im Vorverkauf bei Herrn 
Caspari, an der Kalle zi 1.50. i 


Tiſchler⸗ 


für 3 Bänke u. Lager- 
raum nebſt Wohnun 
Lorun-Mokre, Kordeckie- 
no 5, ſofort 3. vermiet. 


0 


1402, 


nd nach außerhalb 


| 
0 werden an dieſem Tage kommen, auf daß er ein erhebendes 
Il) Bekenntnis werde der Bühne zur Gemeinde und der Ge⸗ 

meinde zu ihrer Bühne. * * 


—dt. Der Poſtverkehr auf dem hieſigen Hauptpoſtamt 
nimmt mit jedem Monat zu. So wurden im Oktober von 
Thorn abgeſchickt: 779 978 gewöhnliche, 28 662 Einſchreibe⸗ 
briefe, 340 Wertbriefe, 3010 gewöhnliche und 206 Wertpakete 
und 10897 Geldanweiſungen. Angelangt waren: 539 555 
Briefe, 28 074 Einſchreibe- und 490 Wertbriefe, 5475 gewöhn⸗ 
liche und 1493 Wertpakete, 11632 Geldanweiſungen. Tele⸗ 
| gramme wurden 5681 abgeſandt, angekommen find 5141, 
IN Telephongeſpräche wurden 1457890 geführt. * 
li —dt Einen deutſchen Volksliederabend unter Mitwir⸗ 
kung des Geſangvereins „Liederfreunde“, des Marianiſchen 
N 
f 


Kirchenchors, verbunden mit zwei Einaktern, veranſtaltete 
| am vergangenen Sonntag der Verband deutſcher 
IN; Katholiken, Ortsgruppe Thorn, im Deutſchen Heim. 
ji Verbandsſekretär Olbrich hielt einen lehrreichen Vortrag 
Mm über Kultur und Religion, in welchem er hervorhob, 
— ` daß Kultur ohne Religion gar nicht exiſtieren könne. Be⸗ 
I! zirksſekretär Kiender-Brombera drückte fein Bedauern 
* darüber aus, daß die deutſchſprachigen Frühgottesdienſte ſo 
H wenig beſucht werden und warnte vor einer derartigen Ver⸗ 
1 nachläſſigung, welche evtl, die gänzliche Einſtellung des deut⸗ 
ſchen Gottesdienſtes zur Folge haben kann. Bis weit über 
N. Mitternacht blieb man in angenehmer Stimmung bei⸗ 
IN fammen. ai 
| Æ Marktbericht. Die Tendenz auf dem Dienstag- 
ii s Wochenmarkt war „luſtlos“; wenig Angebot — age Nach⸗ 
. frage. Butter koſtete 2,80—3,40; Eter 3,40—4,20. emüſe 
i und Geflügel war zu den bisherigen Preiſen zu haben. 
„ Hühner und Tauben ah man nur in nang vereinzelten 
a Exemplaren. Birnen koſteten 0,60—0,70, Apfel 0,25—9,50, 
Bi. getrocknete Pflaumen 0,70, Pflaumenmus 0,80 pro Pfund. 
. Lebende Fiſche waren gleichfalls nur wenig zu ſehen, dafür 
waren um ſo mehr Bücklinge angeboten, die pro Stück 0,20 


K bis 0,30 koſteten. Kleinholz wurde mit 0,10 pro Bund an- 

Mi. geboten. wie 
oih A —* Ein ſyſtematiſcher Fleiſchdiebſtahl wurde in der 
„ Fleiſcherei von Moſzkowiez in der Strobandſtraße aufgedeckt, 
k den Geſellen und Lehrlinge ausgeführt hatten. * 


—dt Die Kohlendiebſtähle an der Weichſel nehmen jetzt 
ſtändig zu. Unlängſt wurden wieder zwei Kohlendiebe des 
Nachts auf friiher Tat abgefaßt. * * 

* 


N Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Morgen, Donnerstag, 1. Dezember, 8 Uhr, im Deutſchen Heim: 
3 eſtvorſtellung anläßlich der 100. Aufführung der Deutſchen 
taaan ühne: „360 Frauen“, Luſtſpiel in 3 Aufzügen. — Karten bet 
Thober, Stary Rynek 31. Abendkaſſe ab 7 Uhr. (14695 * * 


—— — ~ 
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AAN ws. Frankenhagen (Silno), 28. November. Ein frecher 
12 Einbruch iſt in der Kolonialwarenhaudlung der Frau 
Drewek in Goetzendorf verübt worden. Die Diebe dran- 
. gen ins Geſchäft ein, indem ſie die Fenſterſcheibe mit Kleiſter 
1 beſchmierten und dann mit einem Tuch eindrückten. Sie 
haben nur Rauchwaren, Käſe und Schmalz mitgenommen 
und entkamen unerkannt. — Die am letzten Sonntag in 
Goetzendorf ſtattgefundene Schulvorſtands wahl 
brachte folgendes Ergebnis: Mich. Gurſki und H. auf 
. dem Kampe: als Stellvertreter Stroht und Back. 
, . p. Neuſtadt (Wejherowo), 29. November. Plötzlicher 
Tod. Ganz unerwartet iſt am Sonntag nachmittag der in 
allen Kreiſen der hieſigen Bevölkerung hochgeſchätzte und 
bei ſeinen Untergebenen geliebte ſtaatliche Oberförſter, Emil 
„Gottwald im Alter von 59 Jahren an Gehirnſchl 
og ſtorben. — Verhaftung. Vorgeſtern wurden zwei Be⸗ 
anmte am Bahnhof verhaftet, weil fie in ſtark angetrunkenem 
Zuſtande revoltierten und Fenſterſcheiben zertrümmerten. — 
2 Hio lz verkauf. 
1 Fan Oberförſterei aus dem Schutzbezirk Schloß Neuſtadt 


a Ae 
£ 


. y 


reunholz und Stangen an jedem Freitag von 10 Uhr vor- 
mittags ab im Gaſtlokale Welz. 


N 


Girenger Vorwinter. 


P, Der Vorbote eines langen und harten Winters? 
Der November 1927 wird trotz des allgemeinen ſchwachen 
t Wettergedächtniſſes wegen ſeiner eigenartigen Temperatur: 
bildung noch vielen lange in Erinnerung bleiben. Zu An⸗ 
fang des Monats waren faſt überall in Polen über 15 Grad 
Wärme. Dann folgte eine kurze Regenperiode und plötzlich 
iſt unter dem Einfluß einer aus Nordoſteuropa heranziehen⸗ 
den Depreſſion ſcharfer Froſt eingetreten, der in der Nacht 
eine Kälte bis zu 7 und 10 Grad und darüber brachte. In 
den letzten Jahren haben wir lange nicht einen ſo ſcharfen 
Vorwinter — damit bezeichnet man die Zeit von November 
1 bis Mitte Dezember — zu verzeichnen gehabt. Zwar ſank 
1 das Thermometer ſchon im Oktober bis auf den Nullpunkt. 
P Aber es fehlte vollſtändig das ſtrenge Froſtwetter. 


Br 9 ai einen ſtrengen Winter zu ſchließen tft oder ob, 
b wie ſo häufig in den letzten Jahren, die Kälte im Vor⸗ 


0 Br vorweggenommen wird. Nach der Anſicht der 
eteorolo 


. in einer übergangszeit der Wetterb 
ſinden. Vielfach find Verſuche unternommen worden, einen 
periodiſchen Verlauf der Wetterbildung feſtzuſtellen. Wenn 
maman bisher noch nicht zu befriedigenden Ergebniſſen gekom⸗ 
men iſt, jo liegt dies wohl weniger an der Ausführbarkeit 
dieſes Vorhabens, als daran, daß einwandfreie Zahlen erft 
~ feit 200 Jahren vorliegen, während alle anderen Nachrichten 
über beſonders ſtrenge Winter, heiße Sommer, ſchneeloſe 
Wintermonate ꝛc., die wir in Chroniken, Briefen und Büchern 
beſitzen, ehäufig übertrieben find, jedenfalls nicht fo zuver⸗ 


bauen könnte. Nach den bisher vorliegenden Ergebniſſen 
erſcheint die Theorie, die befaat, daß im Turnus von 35 Yah- 
ken eine Wiederholung des Wetters ſtattfindet, am richtigſten 
N zu fein, Ob allerdings überhaupt eine ſolche periodiiche 
. Feſtſtellung durchzuführen iſt, iſt auch noch zweifelhaft. An⸗ 
geſehene Autoritäten haben behauptet und auch nachzuweiſen 
verſucht, daß wegen der Veränderung der Erdrinde, der 
Tätigkeit der Sonnenflecken und der im Kosmos überhaupt 
ſtattfindenden Veränderungen niemals eine Periodizität 
der Wetterbildung möglich iſt. t 
Liaaſſen wir den Streit der Gelehrten. Das tft ſicher, daß 
Erſcheinungen, wie wir ſie oft erlebten, einen mit großer 
Wahrſcheinlichkeit zu ziehenden Rückſchluß auf das künftige 
Wetter zulaſſen. Den deutlichſten Wink gibt uns die Natur 
ſelbſt aus dem Verhalten der Tiere; aus den Abwehrreaktio⸗ 
nen der Pflanzenwelt weiß der Verſtändige ſichere Rück⸗ 
ſchlüſſe zu ziehen. Auch wiederholt eingetretene gleichartige 
etterbildung iſt ein genügendes Rüſtzeug, um den Verlauf 
des Winters oder der ſeweils nachfolgenden Jahreszeit vor⸗ 
her zu beſtimmen. Tatſächlich hat man ſchon anten beob⸗ 
achtet, daß eine im fir nen auftretende Scharfe Froſt⸗ 
periode der Vorbote für einen langen ſtrengen Winter iſt. 
Nimmt man die bisher getätigten Beobachtungen hinzu, 
ſo ſprechen auch alle anderen Anzeichen dafür. Die letzten 
Jahre brachten für uns milde Winter. Da eine Reihe 
gleich verlaufender Wetter durch das Gegenteil abgelöſt zu 
werden pflegt, ſo kommt es im weſentlichen nur darauf an, 
feſtzuſtellen, wann dieſer Zeitpunkt eintritt. Die zahlreichen 
Naturkataſtrophen 1926 beweiſen, daß wir uns in einer 
übergangsperiode befinden. Und jo dürfte es 1997/28 zu 
einem ſtrengen Winter kommen, 


läufer eines harten 


Bis auf weiteres verkauft die hieſige 


Bei Am intereſſanteſten ift es zu unterſuchen, ob aus der 
i ſcharfen Froſtperiode, in der wir uns noch vor kurzem bes: 


Nana 
Pakete bis zu 1 ke . 
pen ſprechen alle Anzeichen dafür, daß wir uns Ki 

ildung bee 


läſſig, daß man auf ihnen eine wiſſenſchaftliche Arbeit auf⸗ 


Ahnliche Erfahrungen, daß ſtrenge Vorwinter die Vor⸗ 
inters ſind, ſind bereits ſeit vielen 
Jahren gemacht worden. So war der Winter des Jahres 
1740 durch einen ſtrengen Vorwinter eingeleitet, dem ein 
ſehr harter Winter folgte. Wir ſind gerade darüber ſo gut 
unterrichtet, weil Friedrich der Große infolge des Nah- 
rungsmangels, der wegen des ſcharfen Winters in Berlin 
herrſchte, zu Hilfsmaßnahmen ſchreiten mußte, wie die Off⸗ 
nung der Magazine und Vorratskammern, um feinen Sol- 
daten die nötigen Nahrungsmittel zukommen zu laſſen. Auch 
wurde die Akziſe auf das Getreide deshalb ermäßigt. Da⸗ 
mals herrſchte in Berlin der Winter vier Monate hin⸗ 
durch; der kälteſte Tag war der 8. Januar, an dem ſogar 
dor Spiritus im Thermoſcopius einfror. Auch dem Winter 
des Jahres 1888, in dem Kaiſer Wilhelm I. ſtarb, war ein 
auffallend kalter Vorwinter vorausgegangen. Mancher 
wird ſich noch darauf beſinnen, daß es an dem Tage, an dem 
die Leiche Kaiſer Wilhelms I. überführt wurde, fo kalt 
war, daß ſogar viele Vögel erfroren. Ahnliche Beiſpiele 
ließen ſich noch vielfach anführen. Sie beweiſen alle, daß 
ein ſtrenger Vorwinter Vorbote für einen harten e 
ul. 


Der neue Poſttarif. 
Gültig ab 1. Dezember 1927. 


Mit dem 1. Dezember d. J. tritt der folgende neue Poſt⸗ 
tarif in Kraft. Ein neuer Telephontarif wird mit dem 


1. Januar 1928 eingeführt, den wir noch rechtzeitig bekannt⸗ 
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» fei hauptſächlich eine ſoziale Frage. 
ſchweren Prüfungen zu einer Frage des Vertrauens 


Oberſchleſiſcher Kalender. 
Eine neue Entſcheidung Calonders. 


Auf Anordnung der zuſtändigen Stellen der Woje⸗ 
wodſchaft waren bisher Aufſchriften und Vordrucke für 
Bücher und Akten der deutſchen Minderheitsſchulen aus⸗ 
ſchließlich in polniſcher Sprache abgefaßt, und 
von den Lehrern der Minderheitsſchulen wurde verlangt, 
daß fie ihre Eintragungen in polniſcher Sprache vornehmen. 
Der Präſident der Gemiſchten Kommiſſion hat nun auf eine 
Beſchwerde des Dentihen Volksbundes hin die Entſchei⸗ 
dung gefäll't, daß dieſen Aufſchriften und Vordrucken 
in polniſcher Sprache eine deutſche überſetzung bei⸗ 
zufügen iſt. Auch iſt den Lehrern der deutſchen Minder⸗ 
heitsſchulen zu geſtatten, die Eintragungen in deutſcher 
Sprache vorzunehmen. 


Das Recht der Geprügelten. 


Gelegentlich der vor einigen Monaten abgehaltenen 
Gemeindewahl von Rybnik (Oberſchleſien) wurden dort 
eine Reihe von deutſchen Einwohnern, unter anderem auch 
ein Redakteur des „Oberſchleſiſchen Kurier“, von Polen 
ſchwer mißhandelt. Der Verband deutſcher Redak⸗ 
teure für Polen ſandte daraufhin ein Proteſttele⸗ 
gramm an den Miniſterpräſidenten Pilſudſki, das 
einen Tag ſpäter in der „Kattowitzer Zeitung“ veröffentlicht 
wurde. Auf Grund dieſer Veröffentlichung leitete die 
Staatsauwaltſchaft gegen die Unterzeichner des Telegramms 
ein Strafverfahren wegen „Verächtlich⸗ 
machung von Staatsein richtungen“ ein. Der 
Prozeß gegen die drei Redakteure, der bereits dreimal der 
Vertagung anheimfiel, kam geſtern zum Abſchluß und endete 
mit der Freiſprechung der Angeklagten, da das Ge- 


richt ihnen die Wahrung von Berufsintereſſen zugute hielt. 


Deutſch⸗Oberſchleſien und der Handelsvertrag. 


Der deutſch⸗oberſchleſiſche Reichstagsabgeordnete des 
Zentrums, Landesrat Ehrhardt, hat dem Reichsarbeits⸗ 
miniſter ein Schreiben überreicht, in dem hingewieſen 
wird auf die im Zuſammenhang mit der deutſch⸗polniſchen 
Wirtſchaftsverſtändigung in Oberſchleſien vorherrſchende 
Befürchtung, daß das Zugeſtändnis der monatlichen 
polniſchen Kohleneinfuhr ſo hoch ſei, daß in 
Deutſchoberſchleſien allein 10—12 000 Bergarbeiter 
arbeitslos werden würden, ganz abgeſehen von den 
ſchweren wirtſchaftlichen Auswirkungen auf die anderen 
Induſtrie⸗ und Handelszweige. In dem Schreiben wird 
ſchließlich betont, daß die oberſchleſiſche Induſtrie für den 
inneren deutſchen Markt nicht wettbewerbsfähig ſei, weil 
der billige Waſſerweg fehle, fo daß durch den Handelsver— 
trag Polen nicht noch weitere größere Einfuhrkontingente 
zugeſtanden werden könnten, die zu einem wirtſchaftlichen 
und kulturellen Abſtieg der Grenzprovinz führen müßten. 
Das Schreiben bittet den Reichsarbeitsminiſter, gegen die 
geplante hohe Kohleneinfuhr entſchieden Einſpruch 
zu erheben. : x 

Die „Oberſchleſiſche Volksſtimme“, das Organ des 
oberſchleſiſchen Zentrums und der werktätigen katholiſchen 
Bevölkerung, weiſt in einem Leitartikel darauf hin, daß 
noch viel gefährlicher als die wirtſchaftlichen 


Folgen die politiſchen und kulturellen Auswir⸗ 


kungen weitgehendſter Zugeſtändniſſe an Polen hinſichtlich 
der Kohleneinfuhr ſein müßten, da Arbettsloſigkeit 
zum Radikalismus führen würde. Die oberſchleſiſche 
Frage, die eine ſo tragiſche Entwickelung genommen habe, 

Heute ſei ſie nach den 


ble das die deutſche Regierung nicht enttäuſchen 
oute, 


Aus Stadt und Qand. 


..* Stomweoclew, 29. November. Rohe Hände. Seit 
einiger Zeit treiben irgendwelche finſtere Individuen den 
Unfug, von den Gräbern des hieſigen Friedhofs die 
Kreuze zu entfernen. Bisher wurden etwa 20 
Kreuze mit dem Bildniſſe Chriſti von den Gräber herunter— 
geriſſen. 

* Jarotſchin, 29. November. Infolge der Glätte 
kam der Schaffner Felix Karolezak in Radlin unter 
die Räder eines Eiſenbahnzuges die ihm beide 
Beine abſchnitten. Kurz nach feiner Einlieferung in das 
hieſige Kreiskrankenhaus ſtarb er. Er hinterläßt Frau 
und drei kleine Kinder. 

Montwy, 29. November. An einem der letzten Soni- 
tage fand in der hieſigen evangeliſchen Kirche die feierliche 
Enthüllung einer Gedenktafel für die Ge⸗ 
fallenen der Kirchengemeinde Montwy ſtatt. Die Anſprache 
des Pfarrers Dieſtelkamp über das Schriſtwort 
Off. 2, 10 wurde von muſikaliſchen Darbietungen umrahmt. 
Von den 41 Gefallenen, deren Namen auf der Tafel ſtehen, 
ſind faſt keine Angehörigen mehr in der Gemeinde, die von 
1250 Seelen vor dem Kriege auf jetzt etwa 100 Seelen aiut- 
ſammengeſchmolzen iſt. i 

* Neutomiſchel (Nowy Tomysl), 29. November. 
Kindesleichenfund. Montag mitag wurde in dem 
Abflußgraben an der Brücke unweit des Knispelſchen 
Grundſtücks in der Langen Straße die Leiche eines nen- 
geborenen Kindes gefunden. Die Polizei, die bald zur 
Stelle war, zog den kleinen Leichnam heraus und wird die 
Unterſuchung zwecks Ermittelung der unnatürlichen Mutter 


aufnehmen. 


CO Pudewig (Pobiedziſka), 29. November. Der heutige 
Wochenmarkt war gut beſchickt. Sämtliche Preife, außer 
für Ferkel, zeigten eine ſteigende Tendenz. Für Butter 
zahlte man 3,50—4, Eier 4,50—4,80, Weißkäſe 0,60. Die Ge- 
flügelzufuhr war außergewöhnlich groß. Es brachten Fett⸗ 
gänſe, 15—18 Pfund ſchwer, lebend 1,50—4,70 das Pfund, 
nicht gemäſtete 912,00 das Stück, Enten lebend 5,50—7,00, 
Suppenhühner 4,50—5,50, junge Hühner 5,00, Tauben das 
Paar 1.80 2,00. Der Gemüſemarkt zeigte folgende Preiſe: 
Mohrrüben 0,15—0,20, Zwiebeln 0,35—0,40, Rotkohl 0,25 bis 
0,30, Weißkohl 0,20—0,30, Roſenkohl 0,20, Blumenkohl 1,00 
bis 1,20, Grünkohl 015 Wruken 0,20—0,30, Apfel 0,80—1,10, 
Birnen 0,70—1,00. Kartoffeln erhielt man den Zentner für 
4,50--5. Läuferſchweine brachten 95—100 zt, Ferkel, 8—9 
Wochen alt, 55—65 zl das Paar, 5-6 Wochen alt 40—45 zl. 
— Eine Treibjagd fand auf dem hieſigen ſtädtiſchen Gc- 
lände ſtatt, bei der von acht Schützen 22 Haſen erlegt wurden. 
Jagdtönig wurde Reyuterförſter Vogt mit 8 Hafen, 
Zweiter der penſionierte Bahnvorſteher Grauſch mit 
5 Hajen. i 

* Rogaſen, 29. November. Zwei goldene Hoch⸗ 
zeiten in einer Woche! Das kommt in einer 
Kirchengemeinde gewiß nicht oft vor. Schmiedemeiſter 
Klingbeil und ſeine Gattin feierten, umgeben von ihren 
Kindern, am 22. November ihr Jubiläum in der hieſigen 
erneuerten Kirche. Der frühere Gepäckträger Martin. 
und feine Frau hatten die Feier am 26. November in ihrem 
Hauſe, ebenfalls umgeben von ihren Kindern, begangen. 


Beiden Jubelpaaren überreichte der Paſtor das Gedenkblatt 


und das Glückwunſchſchreiben des Evangeliſchen Konji- 
ſtoriums und namens der Kirchengemeinde die Jubiläums- 
bibel der Stuttgarter Bibelgeſellſchaft, 


3. Blatt. 
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Große Betrügereien vor Gericht. 


Mangels ausreichender Beweiſe Freiſpruch. 
Bromberg, 29. November 1927. 


Wir berichteten vor längerer Zeit, daß eine Stargarder 
und eine Graudenzer Getreidefirma durch Frachtbrieffälſcher 
um zuſammen 45 000 34 geſchädigt wurden. Die Fälſcher 
hatten ſich eines Stempels der Bahnſtation Oſiek bedient, 
der dort geſtohlen worden war. Dieſe Frachtbrieffälſcher 
hatten ſich nun dieſer Tage vor der zweiten Straf. 
kammer des hieſigen Bezirksgerichts zu ver- 
antworten. Angeklagt waren der Getreidehändler Broniſtaw 
Malih aus Wirſitz, deſſen Buchhalterin Wladyſtawa 
Idzikowſka und der Eiſenbahnbeamte Simon Sin- 
kowſki aus Oſiek, der den Stempel geſtohlen Haben fol. 


Der eingebildete Kranke 


Bei Aufruf der Angeklagten fehlte der Hauptangeklagte, 
da er plötzlich erkrankt ſei und ſich im hieſigen Diakoniſſen⸗ 
hauſe befinde. Das Gericht beſchloß die ſofortige Entſen⸗ 
dung des Kreisarztes Dr. Zietak zur Unterſuchung des 
Angeklagten. Da der Arzt keinerlei Krankheitsmerkmale 
feſtſtellte und erklärte, daß M. ſehr wohl vernehmungsfähig 
ſei, wurde Malich zwangsweiſe durch einen Polizeibeamten 
vor Gericht geführt. 

. . . und was ihm vorgeworfen wird. 

Die Anklageſchrift erwähnt unter anderem, daß 
Malich im Februar vorigen Jahres in Danzig ſich unter 
falſchem Namen vorſtellte und zwei Herren, namens Dyck 
und Krakowſki, um 1500 Dollar betrog. Dieſen Herren 
legte M. Frachtbriefe über 173 Zentner Klee vor. Der Ab: 
fender figurierte unter dem Namen Reet aus Lobſens. Auf 
ähnliche Weiſe wurde die Stargarder Firma Wichert ge⸗ 
ſchädigt. Malich gab ſich dort als Vertreter einer Danziger 
Firma aus und legte gefälſchte Frachtbriefe über 30 Tonnen 
Weizen und 30 Tonnen Roggen vor, die angeblich ein 
Walter aus Oſiek zur Abſendung brachte. Die Firma zahlte 
an den M. 22 000 zl. Auch bei der Firma Roſanowſki 
in Graudenz ſtellte Malich ſich als Vertreter einer Danziger 
Firma vor. Hier lauteten die vorgelegten, gefälſchten 
Frachtbriefe auf vier Waggon Weizen. Die Graudenzer 
Firma leiſtete eine Anzahlung von 25000 zt. Die Danziger 
Firma Dalig Nachf. wurde von dem Angeklagten um 4000 31 
betrogen. 

Was die Beweisaufnahme erbrachte. 

Der Angeklagte Malich beſtreitet hartnäckig 
alle ihm zur Laſt gelegten Verfehlungen und will von 
nichts wiſſen. Die Idzikowſka will ebenfalls keine 
Fälſchungen begangen Zhaben. Der Angeklagte Sin⸗ 
kowſki gibt zu. mit einem Dietrich den Schreibtiſch qe- 
öffnet zu haben, aber nur zu dem Zweck, einen Frachtbrief 
herauszunehmen. Einen Stempel will er nicht an ſich ge⸗ 
nommen haben. Kriminalbeamter Golebiewſki be- 
kundet, daß bei einer polizeilichen Hausſuchung bei Malich 
viel belaſtendes Material vorgefunden wurde. Aus dieſem 
Material ging zweifelsfrei hervor, daß die Angeklagten die 
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jeder Art und in großer Auswahl 
empfehle zum bevorstehenden 


Weihnachtsfeste 
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. Höchstmöglichste Verzinsung von Spar- u. Scheckeinlagen 


r Danzig, Sangermarkt 33/34 
Depositenkasse Langſuhr, Haupisirasse 21, Tel. Nr. 24541/24542 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Donnerstag den 1. Dezember 1927. \ 


Betrügereten geweinſchaftlich verübten. Eiſenbahnbeamter 
Urbanowſki bekundet, daß er mit dem Angeklagten 
Sinkowſki in einem Zimmer zuſammenarbeitete. S. ver⸗ 
hielt ſich im Dienſt ſtets ſehr verdächtig, er kam öfter des 
Nachts heimlich in die Bureauräume. Zuletzt blieb er tage- 
lang fort und erſchien nicht zum Dienſt. Dann wurde S. 
unter Beobachtung geſtellt und bei dienſtlichen Verfehlungen 
ertappt. Ein Zeuge Lorek, der mit M. befreundet war, 
bemüht ſich, entlaſtende Ausſagen zu machen. Er will mit 
einem Getreidehäudler namens Walter zuſammen geweſen 
fein und nach mehreren geſchäftlichen Hin- und Herfahrten 
ſei dann Walter ſpurlos verſchwunden. 

Die Verhandlung wurde ſchließlich am Montag um zehn 
Uhr abends abgebrochen und am folgenden Tage fortgeſetzt. 

Ein Poſtbeamter aus Netztal bekundet, daß eines Tages 
eine Perſon, die fiH als Leo Walter ausgab, zur Poft kam 
und verſchiedene Briefe aufgab. Kurz danach kam die An⸗ 
geklagte Idzikomſka und erkundigte ſich, ob Briefe für 
Walter eingetroffen ſeien. Der Prokuriſt der Firma Wichert 
in Stargard macht folgende Angaben: Die Firma erkundigte 
ſich telephoniſch bei der Güterexpedition in Netztal, wie es 
mit der Lieferung des beſtellten Getreides ſtehe, und erhielt 
den Beſcheid, daß eine Firma Walter gar nicht exiſtiere. Der 
Zeuge fuhr dann ſofort nach Netztal, wo er erfuhr, daß ſo⸗ 
wohl die Frachtbriefe, als auch die darauf befindlichen 
Stempel gefälſcht waren. Ahnliche Bekundungen machte der 
Vertreter der Firma Roſanowſki in Grandenz. Vermittler 
Pikulik arbeitete zwei Jahre zuſammen mit dem Ange- 
klagten Malich. M. miſchte wiederholt billige Lupinen mit 
Roggen und ſagte dazu, „der Getreidehändler müſſe be⸗ 
trügen, ſonſt käme er zu nichts“ Ein Eiſenbahnkaſſierer be⸗ 
fundet, daß der Angeklagte Sinkowſki im Dienſte ſich eine 
Unterſchlagung eines kleineren Geldbetrages zu Schulden 
kommen ließ. Mehrere andere Zeugen machen dieſelben Be⸗ 
kundungen wie die vorvernommenen. Kaufmann Dyck aus 
Danzig, der erheblich geſchädigt wurde, begab ſich perſönlich 
nach Netztal Maſich war aber bereits verhaftet. Zeuge be⸗ 
gab ſich dann ins Bromberger Gerichtsgefängnis, Malich 
lachte ihn höhniſch an und beſtritt alles. Eine weitere An⸗ 
zahl Zeugen wollen von Malich den Auftrag erhalten haben, 
behördliche Stempel der Güterabfertigung zu beſchaffen. M. 
ſoll dafür einen erheblichen Geldbetrag geboten habne. 


Der Staatsanwalt 
bemerkt unter anderem folgendes: In die Affäre ſeien mit 
Beſtimmtheit noch mehrere Perſonen verwickelt; leider ſei es 
den Behörden nicht gelungen, dieſe Perſonen ausfindig zu 
machen und feſtzunehmen. Die Schuld aller drei Ange⸗ 
klagten ſei vollſtändig erwieſen. Die Höhe der von den An⸗ 
geklagten verurſachten Schädigungen iſt ungeheuer groß. 
Nach gründlicher Analyſe ſämtlicher Zeugenausſagen bean⸗ 
tragte der Staatsanwalt folgende Strafen: Malich drei 
Jahre Zuchthaus, Ehrverluſt und Stellung unter Polizei⸗ 
aufſicht, Idzikowſka und Sinkowſki je 1% Jahre Zuchthaus. 


Der Verteidiger 
erwiderte in der Hauptſache folgendes: Die Anklage ſteht 
auf ſehr ſchwachem Fundament; der Staatsanwalt hatte 
ſchwere Arbeit, das Kartenhaus aufzubauen, deſto leichter 


b i 


ł 


Gegründet 1865 


er Zankverein e. d. m. b.). 


wird es gelingen, dieſes Kartenhaus in Trümmer legen. 
Niemand war direkter Zeuge der angeblichen Bes 
trügereien; lediglich Mutmaßungen liegen vor. Es 
handelt ſich in der Hauptſache um einen kaufmänniſchen 
Trick, den Malich anwandte und dieſes iſt keinesfalls ſtraf⸗ 
bar. Es iſt ſehr traurig, daß die Firmen derartig geſchä⸗ 
digt worden feien, aber die Behörden hätten die eigent⸗ 
lichen Täter ermitteln ſollen. Da in dieſem Prozeß 
nicht einmal Indizien vorliegen, bleibt nur ein freiſprechen⸗ 
des Urteil mangels ausreichender Beweiſe übrig. — Der 
Verteidiger des Sinkowſki hebt hervor, daß niemand be⸗ 
wieſen habe daß S. den Stempel gebrauchte und beantragt 
für dieſen Angeklagten ebenfalls Freiſprechung. 

Nach kurzer Beratung wird um 11 Uhr nachts das Ur⸗ 
teil verkündet, das für ſämtliche drei Angeklagten auf 


Freiſprechung 


lautete. In der Begründung des Urteils heißt es, 
daß trotz ſehr ſtarker Spuren keine ausreichenden 
Beweiſe vorliegen, die eine Verurteilung rechtfertigen 
könnten. Das Gericht konnte deshalb die ſchweren Strafen, 
die beantragt waren, nicht ausſprechen. Es ſei nicht aus⸗ 
geſchloſſen, daß der Walter in Wirklichkeit exiſtiert habe und 
dieſer in Gemeinſchaft noch anderer Perſonen die Be⸗ 

trügereien verübte. Da die Hauptangeklagten freigeſprochen 
wurden, mußte auch der mitverwickelte Sinkowfki freige⸗ 
ſprochen werden. Die Koſten des Verfahrens trägt die 
Staatskaſſe. N 


Kleine Nundſchau. 


Aljechin Schachweltmeiſter. f 

Bei dem Wettkampf um die Schachweltmeiſterſchaft 

zwiſchen dem bisherigen Meiſter, dem Kubaner Capa⸗ 

blanca, und dem Ruffen Aljechin hat letzterer nach 

34 Partien, von denen er ſechs für ſich buchen konnte, die 
Schachweltmeiſterſchaft erlangt. 


Plüſchow⸗Expedition nach Feuerland. 

Kapitänleutnant Günther Plüſchow hat die Ausfahrt 
zu feiner Expedition in das unentdeckte Feuer⸗ 
land auf ſeinem Segelkutter „Feuerland“ angetreten. 
Die Ausfahrt war durch das Wetter verzögert worden. 
Kapitänleutnant Plüſchow ſandte das folgende Abſchieds⸗ 
telegramm: Nach fünftägigen ſchweren Oſtſtürmen, die den 
Büſumer Hafen faſt waſſerlos wehten, trat heute endlich 
wicder normales Hochwaſſer ein. Der Kutter „Feuerland“ 
ging mit voller Kraft wie ein Eisbrecher durch das faſt 
fußdicke Eis, das den Hafen veſperrte. Wir ſind nun frei 
und ſtreben der offenen See zu. Unſere letzten Grüße und 
en gelten der Heimat.“ — Plüſchow fährt zuerſt nach 
Liſſabon. 


Unſere geehrten Leſer werden gebeten bei Bestellungen 
und Einkäufen ſowie Offerten welche ſie auf Grund von 
Anzeigen in dieſem Blatte macken ſich freundlichſt auf die 
die „Deutſche Rundſchau“ beziehen zu wollen. 


Verſteigerung. 
Am Sonnabend, den 
3. 12. 1927, vormittags 


ſpiegel, Chaiſelongue, 
Korbgarnit., Rlaniee 
(Flügel, Bilder, 
kompl. Küche, Tiid, 
Stühle, Blumenſtänd. 
Regulator, Porzellan, 
Kriſtall u. v. a. 
freiwillig, meiſtbietend 
verſteigern. Beſichtig. 3 
1 Stunde vorher. 14863 
Mats Cichon. I 
Auktionator u. Taxat, 
Bydg., Chocimska 11. 
Telefon 936 und 1030. 


7706 Bedingungen — — ren | Berk erhalt Belohng, * i 
Ch. Brener, Dluga 66, "echt. 11. Ausſtellung: chitkasim 2 
2 m .. 2 44 - 1 z 
. Häusliche Rumft“Evi-Kasino 
Reparaturen it den b I ! i ige n Ve rkauf PP Rus 10 je Kun IGdascka i 
Dreschmaschinen, im Civil⸗Kaſino, Banzigerſtraße 160a. An ern bester a 


Eröffnung mit Teeabend 


am 2. Dezember, nachmittags 5 Uhr. S 
Sonnabend von 10 Uhr vorm. bis 8 Uhr abds,| 10 Karien zt 13.50 
Sonntags von 12 Uhr vorm. bis 8 Uhr abds 77 m a ~ 
Montag von 10 Uhr vorm, bis 8 Uhr abds. Alt Bromberg N 
Eintrittspreis: Am Exöffnungstage 1,00 Zloty 


die übrigen Tage 0,50 Zloty. 14530 Heute, Mittwoch 


Lokomobilen, Motoren 
sowie sämtlichen Maschinen 
aa 
Landwirtschaft Wund Industrie 


schnellstens und preiswert. 
Jahrzehntelange Erfahrungen. 


| grahischerßeihnachtsgeschenke 


beginne ich am 1. Dezember d. Js. 


Gleichzeitig weise ich hiermit auf meine am Sonnabend, 
den 3. Dezember, erscheinende Annonce hin. 


Mittagstisch 


u 


Deutſcher Frauenbund. 13 
eee ZYGMUNT WIZA EEN 
am & R | UNSTESseEn 
Hodam & Ressler Plac Teatrainy 3 wg Piac Teatralny 3 TS konzert Dancing 
Danzig 12975 Graudenz 838 o Slrperlichen 


1 = — 

la Bienenhonig 
garantiert rein, hat einen größeren Bolten 
(nur an Wiederverkäufer) abzugeben 14832 


Mittagstisch 
von 12—4 Uhr empfiehlt 


Weinbandfung Luckwald 


at Japlellonska © Zel 173 


Erteile poln. Unterricht 


14862 #1. Piastowski 4, III I. 
7660 y 


Spielwaren- 


Bydgoſze; T. z. 
Donnerstag, d. 1. 12.27 


abends 3 Uhr: 


Privat⸗ 


Kaufhaus Janomiec, dun Rechtsbüro genen 123 e 
Habe am 20. 11. 1927 Klavierſtimmungen 158 ir ung a Getränke Obendkarte i die Prinzeſſin $ * À 
send De eier und Keparaturen, |} ist eröffnet. mögensfachen, Berab» EEE EFT vom Nil 15 * 


7781 ſachgemäß und billig, 
liefere auh gute Muſit 
zu Hochzeiten, Geſell⸗⸗ 


redungen von Mieten 
u. Steuern Einziehung 
von Gebühren ſowie 
ſämtl. Anträge und er⸗ 


aufgelöſt. 
Adelheid Folinski, 
Budgoſzez⸗Wilczak. 


Ein Spiel in 3 Akten 
von 
Artur Landsberger 


Zwanglose Besichtigung erbeten. 


Noch einmal in diesem Jahre 
Beachten Sie meine 


veranstalten wir einen 


ſchaften und Vereins» 


Viktor Hollaender. 

Freier Kartenverkauf 
Mittwoch in Jomes 
Buchhandlg. Donners. 
tag von 11 — t Uhr u ab 


0 Grodzia 16 A 
[Ecke Brückenſtr. Tel. 273K 


. | erg | ee, Familienabend πα ο vn" 
Rechts-Beistand . tlaoierſtimmer, A Bei ense 7 = SN ai en verbunden mit ln MORE 
Dr. Behrens f tiavierinieier a ERE i Ddaoiach, ‚ i Mujit von 
sh : . Dworcowa 3, ptr. . Wurst- N Eisbein- 


Paß, Hypotheken-, 
Steuer- und Ge- 
richts - Schwierig 

beiten. 


' Dworcowa 97. 


A y 


Die Beleidigung, die und Flaki-Essen 


z zitan ich Serm W tau am Donnerstag, den i. Dezember 27 
Wüſche b. Platten zugefügt habe, nehme wozu alle Freunde und Gönner einladet 7 Uhr abends an der 


nimmt an Braun ich hiermit zurück. 7749 7744 14753 
Dworcowa 6, Hof, r.] Stanistaw Witkowsi Der Glocken-Wirt 7744) Theatertaſſe. a a 
| 7469 Soi, a, Franz Piotrowski, Wollmarkt 9. Die Leitung. 


Damen- und Rinder- 


Garderobe u. Wüſche 
wird billig angefertigt. 
6547 Dworcowa 6. 1 Tr. 


„ chneiderin arbeitet billig 
D Amen Kleider, Bluſen, Mäntel ꝛc. 


1320 Sienkiewicza 32, 2 Tr. 


Von 4—8 Promenada 3 Gogolina Minn. 


EIKETTIELTITERSTTTESTITTEITERELTITTLETTLLITTSLTTTTETETELTERTELTELELTITTTTITTTTETTEITTITTESTELTEITITETTITTER 


Elektr. Heizsonnen 


für Zimmerbeheizung 


Elektr. Heizkissen 


für rheumatische Leiden 


Elektr.Kaffeemaschinen! | 


System Grätz und Eicke 
Elektr. Tee maschinen u.-Kocher 


A. Bruns Bydgoszez, Dworcowa 97 


Teieion 193 und 408, 


14540 


\ Pelz e 


13 2 in 90 und EE 
Fellen, für Konfektion 
u. Galanterie empfiehlt e 


Frostęreie 


Julo Oele 


Extra - Qualität mit Rizinusöl 
compoundiert 


| . sowie auch 14869 

i für Generat 
| La. kältebeständige 

j Maschinenöle 2 N 


Trete 5 78222225171 5777 771155: 
sri spe - ννε ELLI SHE IE ILL LIE DEE Pe s EESE EE E 


liefert zu billigsten Preisen . YY mar Hüttenkoks - 


Oto Wiese, Bydgoszcz 


ul, Dworcowa 62 


Cel. 459 Cel 459 


2 


Pelzmützen Dec EEE SET eee ee 
für Damen u. Herren; 
Be u ; Aufarbeitung 
in 

Geihw. Sender. 
n 49. 


M 


=, 
IN 


ZEN 


14524 1 


Hemdenstoffe, hervorragend gute tragbare 


MEN 
Zei 


Ess 
2 


G 


5 


” „ 


N großer Auswahl 
zu staunend billigen Preisen 


En 
= 


* 


mast, Leinen in allen Breiten, | | 
pale, Voile, Batiste inallenFarben § 
„Schulz, men 


** 


empfiehlt in 


Mundtücher, Bend 


Das solide u. praktische 
Weihnachtsgeschenk 


In. m 
56 


Í Inlets, prima Qualität, Tisch- und 


| Bettda 


Du Empieble * a 
mich zur Ausführ. von 


Schirmreparaturen © 


J. Haagen, Schirmma b., 


es, N, PURE eee 
Wiüſche Atelier N. Haije 


Jagiellonska 7 
fertigt von een und eee Material 


Damenwäſche, Oberhemden, Bettwäſche. 
= Pyjamas, Berufsſchürzen und Mäntel, 
Maeder zu mäßigen Preiſen. 


Der Herr 


Qutohbeızungen 


für Limousinen und Thaetons, ohne 
Unterhaltungskosten, reguli erbar, 


fe 2° M min 


empfieh 


é stadie ~ Automobile 


Byagoszcz, ul. Gdanska 160. 


Schneidermeister 


Fernruf Nr. 1355, 


14628 


2 iderei fü Í 
W. r Helene Otto, — 


cig Gdańska 9, II. 
i4 Sausglode befindet ſich rechts v. d. Haustür. 


Jagdwaffen u. Munition 


la feuerfeste 


 Schamotlesteine 


in verschiedenen Qualitäten 
=e Schamotte-Plattien ==» 


4 Radial-Steine 


e armen! Schamotte-Mörtel ame. 
sowie sämtliche 


Baumaterialien 
A Oberschl. Steinkohlen 


'waggonweise und ab Lager frei Haus 


August Appelt Q 
BYDGOSZCZ 10 

Tel. 109 Naruszewicza 5. Tel. 109 l 

Gegründet 1875. { 


222 


er WORE 


vom 28. November bis 6. Dezember 


In dieser Woche bieten wir unserer geehrten Kundschaft außergewöhnliche Vorteile 
speziell in hochwertigen, reinleinenen Qualitäten zu nie dagewesenen Preisen 


Madapolam für Damen- und Kinder-Leib wäsche 
Reinleinene Hüchen handtücher, erprobte Wasch- una Hen el Ber 
abgepaßte Handtücher, das Stück. 
Handtücher mit Fransen, zum Teil mit bunter Bordüre . . 
Damast-Tischtücher in modernen Dessins für 


Bunte Tischtücher mit Fransen, 140x220 
Reinleinene Gedecke mit Hohlsaum für 

12 
Frottee- Badehandtücher in erstklassigen Qualitäten und enormer Aueh in des Preislagen. 
Seidendamast-Bettbezüge in schönen Mustern. 


C. BUZA, Torun. 


MAFIE EEE EEE ben ET SEEN TENR AR 


kleidet sich elegant bei 


Waldemar Mühlstein 
al. Gdańska 7 5 0 Danzigerstr. 


Das schönste Weihbnachtsgeschenk ist 


liste, Frank“ Edel Fruchtweine 


Ernst Jahr zu 12 oder 25 Fl. sortiert 
ir Bydgoszez Telefon 1525 | Zu haben in über 2000 Geschäften. 
Muster utel k Frank‘-R 
, Musterbeutel Heinkelterei, Frank-Hunowo nr noda 
5 e A. Ditimann, 1; f0; y Bydaoszen, $ . Filiate recen Cel. 1155, ER 


Kalkstickstoff 

Schwefels. Ammoniak 
Leunasalpeter 

Chilesalpeter 

Thomasmehl 

polnische u. deutsche Kalisalze 


haben abzugeben: 


Landw. Großhandelsgesellschaft m. n. n. 


Danzig 
md die Zweigstellen in Pommerellen und Freistaat Danzig. 


i Hallo! al 


=, adio 


„Neutro-Baby“ der neue 3-Röhrenempfänger 
Einknopfbedienung — Lautsprecherempfang, 


oren und Kupolöfen 


„Meutro-Duplex“ der beste 5-Röhrenempfänger 
lautstark u. klangrein bei einlachster Bedienung. 


Lautsprecher sowie sämtl. Zubehör in großer Auswahl, 


Günstige Zahlungsbedingungen. 14675 
RadioiElektrotechnika 
Alojzy Gtyda i Ska 


Bydgoszcz, Gdanska 158. Telefon 738. 


Kioben und Kleinholz W 


offeriert 13585 ` % 


sideri eit | Photograph, Ranst- 
Schneiderin, «CH. 2 Wee eee 


empf. ſich in u. außer d 
erkannt gute Arbeiten. 13852 


Haule - Szymlowiat, 
Reia 7 (Gräfeſtr.). 75% en für Kinder- - Aufnahmen. 


UM? ve 


eben Schnee. u. 
5 Gummi- 
X Schuhe 
An ne & „Riga“ 


uer 7717 
0 Transporte eingetroffen. 


W. Koczorowski, 
$ Gdańska Nr. 5. 


| Bienenhonig 


S a RENT t RE A T A SE wu . von 170 an reinen, garant, heil⸗ 
. „ 2.10 „ kräft. von beit. Qual., 
e 1.73 58 diesjähr., verſendet zu 
n n? ` i R| Retlamepreii.per Nach⸗ 
E ENA art ATi: aae a » „ nahme, einſchl. Portou. 
i „ 4.50 „ . 519 55 3 = a 1050 
6 Personen ~ 20.50 ERIK 20 e 0 be 1 
5 312 31.30 end mn . 
ne odwoloczyska, 
a DE E 31.00 8 ul. Mickiewicza Nr. 11 
6 Personen A 55.00 . (Mal op.). 
KEJ . . . -95. oo h 
E ARIAT AN NA O E E E ONA 28.00 


Beſtellungen 


in jeder Menge nehme 


1 Weihnachts ⸗ „Karpfen 


S jan Fritſche, Torun, 
E Chelminska 10, 14791 
ZN) 


x] Gpieltoaren 


25 jeder Art kauf. Sie am 
billigſten bei der Firma 
Loboda, Toruń, 
oraaa 5. 14923 


14814 


ZZZ 25 * :0€00000000003002000:0 
Bankverein Sgpólno Tafel-Olivenöl 


8488 


gegr. 1883 Sepölno Telefon 81 


“erthHHHHHEHPHRERHRTREHRRDRRRRRERKEREEKKURERERERRRERRERRRRRRR TEN 


Sorgtältige Ausführung 
sämtlicher == 
hunkmäßigen Geschäfte 


Bestmögliche Verzinsung 
von Spar-Einlagen 
Wechselverkehr -:- Laufende Rechnung 
Ueberweisungsverkehr. 


ss 


Gewaltige Ersparnisse 
an Zetriehskosten 


dure 


N 


— 


von Undbe 06 Qualität. 
Gen.-Repr.: 14699 


Alfred K.Przeworski i Ska 


Warszawa, Leszno 77. 
Telephon 207-04, 510-46. 


Daaa EEA A] RR 
a 


232 


8888 οοο 080889 558335 


Miſſtonsbuchandlung N. Hoppe 


Bamag Elektrozüge Bydgofſzez, N 312, nahe am Bahnhof, 
t mpfiehlt als 7785 
Generalvertreter Weihnachts⸗ Geſchenk: 


m & Ressler Neukirchner und andere chriſtl. brei und 
Buchtal a Gute Bücher. een ing * u 
Danzig. u ider, WWinſchkarten ul. 


Iss gut und bleibe schlank! 
Durch tägliche Prüfung deines 
Gewichts. 

Meine dauerhaft, leicht transportable 


Personenwaage 


sollte in keinem Haushalt fehlen. 


II. Staatl, 
Wohlfahrts-Lofterie. 


Hauptgewinn 


SOOOO >24 


weitere Gewinne zu 


15000 zł, 5000 zł, 1000 zł} usw. 
Ziehung 22. Dezember. 


Lospreis: 8 zi, „ 4 zl, 
Porto und Gewinnliste 40 gr. 14834 
Einzahlung Postscheck Poznan 207963. 


M. Rejewska 


Bydgoszcz, Dworcowa 17. Tel. 27. 


+ 


mpfiehlt in vorzüglicher Ausführung zu mäßigen Preisen 
auch gegen bequeme Raten bis zu 18 Monaten 


B. Sommerfeld, Pianofortefabrik 


Bydgoszcz, ul, Promenada 44/45 
Telefon Nr. 885 Magazin ul. Sniadeckich 56 Gegründet 1905 
Grudziadz, ul. Groblowa 4 Sue 
Die Firma erhielt als einzige Firma der Branche auf der Wasser- 


bauaussfellung die Goldene Medaille! 
Gleichfalls prämiiert auf der diesjährigen Hotelausstellung in Poznan 


14831 Verlangen Sie Prospekte. 


A. Hensel, Zydgoszez 


Tel. 193 u. 403 Ul. Dworcowa 97 Te. 193 u. 408 


eee eee 


aa 


A ZTZTE 3 ; Puppen unzerschlagbar von 21 2.— r 8 mit der Grossen Goldenen Medaille. 
855 WELTEREIENISSE „ Puppenkörper ... „ „ 1.30 : W 2 
3 2) 28 TEE HERD TEE TEE STERN . . EN 
3i — Suche f. m. Eleven, z 2 
8 E Puppenwagen ... „ „ 13.— 2 ben isp auio Bette emp: Sanin hanns Sehr preiswert gebe wieder ab 
jesang, Musik, lehrreiche Vorträge, dig ehlen tann, zum 1. Ja- 2000 zł, verkauft 7° 
Theater die e wee g = Schaukeipferde . GAD] 15. z nuar 1928 11827 Marcinkowskiego 8b, Ill. Zuchtbullen 
Fadioapparate. Ein Grammophon m. 
Die ganze Familie freutsich. 8 2 Spielsachen aller Art E Stellung. Platten zu taufen ge. aus meiner Hochzuchtherde mit ausgeprägtem 
Also fal 2 Mer jetzt kauft, spart Geld, da Ausnahmepreise, mE a? : Serl Ingeb. u. 3, 7724| Milhtyp, großer Ausgeglichenheit und vor- 
zu Weihnachten ein Radio-Apparat e & Spielsachenfabrik 13721 8. O duch aft. find zu hf, — Zeite, züglicher Gejundheit. 14745 
doe 11 a a g 7. Zytomski 7 5 — REN Schrank grammophon Goertz, Horzechbwlo 3 
« Byösoszez , hi E = | Für meinen Sohn, ein erkauft 2 |Motore, 4-8 P. S., mö lichſt für Rohöl 
Gdanska 7 | . l , Tomczyk, Nakielska 22. g .S., möglichſt für Rohöl, 
St. Zakaszewski sw: r , N oote | Gementdaditeinmajchinen, a Unter 
wo stets ein gr. Lager in Radio-Appar. | DAH eee eee eee | deutich u. voln. iprechd,, Schlafzimmer lagsplatten allein, 80 und 100 cm 


bekannter Marken, Lautsprechern u. 


allen Ersatzteilen zu haben ist. Brückenrohrformen, Marmorſchleif⸗ 


wird zum 1. Januar]! San r 
find billig zu verkaufen. 5 4 2 
Elenenſtelle Paul Gronau, maſchinen, evil. auch ganze Schleiferei⸗ 
„ tinowe 2. einrichtung, ſowie Eiſenbohrmaſchinen 


Routinierter Von ſofort f. kl. $ 
Für mein 423 Morg. . Sauset 
zur weiteren Ausbild. sebr, Möbel, gebr., wünſcht zu kaufen 14658 
mit Familienanſchluß Kaufen Antiken E. Werner, Kunſtſteinfabrik, Oborniki. 


großes Gut 1450 Gei er Köchin 
Eleve 9 gelut. cd ©. aller Art und andere 
g. 


* ANTA im od. Obligat, von ſin erit. Häuf. 6 tände. Tas 10. am we GOADEN mm 
Senn u e ‚endete. mit gor- rm Sant, 8e ere Bofomobtie Wolf 28/36/50 PS 
Suche ſelbſtänd. Stelle Allen Pomorska 6. [Motor Komnit für Petroleum, 10 PS., Dynamo» 


eb, mit ca. 12000 Ji. kenntniſſen) geſucht. Schlagzeuger mit eigen. mit übe 
d Qorronidirsihtii Gleichſtrom 110 V. 150 K. Bandſäge, Rollen- 
d als Wirtin. HELTENMLEIDLÜM |duxcHmetfer 700 mm. Holzverpuge und Sheir- 
Offerten unter L. 7680 z. kauf. ge. Angeb. u. D. maſchine zu verkaufen. 14846 


Einkommen undentſpr. Paul Bölter, Radzicz, Schlagzeug kann 11 
a. d. Geſchäſtsſt. d. Zeita 7737 a. d. Geſchſt. d. Itg. Ev p. Görlich & Co., Stutthof (Freiſtaat). 


Berm,, ſucht ebenſolche pow. Wyrzyſk 


1 Gi 7 it, melden. Ks iin 
Helterer Matutis Beirat e 


Bahnſtat. San 
nnen zu lernen. Ver⸗ 
Frau gane an von Berwandten ig = EEE ; Femme: 
z „OS + Jangen. Off. unt. B. ek — 2 222 De REDET * 
u. J. T4708 e. d. G. dg. a b. Geſchltelt dete 2 — ene — * Wald⸗ 
„„ "sd Einige Beispiele zur gefälligen Orientierung unserer Preisherabsetzung: l b j 5 
ung: eſtände 
Gepr. Lehrer Oberhemd, Seidenpopelin, la Qualitt. . zł 29.00, Weihnachtspreis 25.00 kauft tan 7729 


i. Staatsit., militärfr. 
seht Beipinsbe Öherhemd, Zephir, la Qualität. . . . 24 19.50 Weihnachtspreis 16.50 Raat, Bydgolscz, 
N. 7685 g. d. Gſchſt. d. Zig. zur 1. Stelle a. ein ländl. 
möchte bald in ein Nie⸗ 

Handtaschen, leiz. Neuh. 2 29.50 Weihnachtspr. 25.00 


ey. ſucht Neigungsheirat Al. Mickiewicza 4. 
Toullover, reine Wolle . .... 2 39.50, Weihnachtspreis 35.00 
Grundftüd 3. vergeben. N A 
derungsgrundſtück ein⸗5- bis 20000 21. NI 
Sederhandschuke, 2 7.25, Weihn.-Pr. 6.25 


Ausſt. u. Verm. Zuſchr. u 
Welches Fräulein eee Ag] Gamaschen, la Fla. zt 4.25, Weihnachtspreis 8. 75 


Wegen Ausreiſe 
3⸗Zimmer⸗Wohnung 
mit Möbeln ſofort ab- 
zugeben. Wo? jagt die 


ae J. 15 000 Bot Filiale Warlubie. 
„ Krawatten, reine Seide.. . 27 12.75 Weihnachtspreis 10.75 l 3 
heiraten? Bin Beſitzerſ., auf Hypoth. zu vergeb. | ESA 


24 3.a. Off. m. Bild unt. od. kaufe Hypotheken⸗ 
forderungen, Off. u. E. 


Waschseide, 21 8 50, Wprs. 6.75 
Damenstrümpfe, 
Wolle, mit Seide 7.95, 
Weihn.-Pr. 6.50 


14829 an Paprhdl. Emil 25 = 
Rom a e erb. 17741 a. d. Geſchſt. d. Ztg. Damen-Strümpfe reine Seide 24 10.75 Wprs. J. 70 5 e Geſchäftsſt. d. 31g. 7746 
Damenstrümpfe, Bemberger > Fan 
zo 2 - Bimmerkohng. 
N 


Jahresm.u.Renoviera. 
voraus. Gefl. Off. u. C. 
7736 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Von ſofort oder ſpäter 
1 -2⸗ immer- 
Wohnung u. Küche 


von ordentlichem Ehe- 
paar geſucht. Miete 
kann auf 1 Jahr im 
voraus gezahlt werd. 
Renovierungs⸗Koſten 
werden erſtattet. Gefl. 
Offert. unt. B. 11568 an 
die Geſchſt. d. Ztg. erbet. 


TELG 
#2 Sl. möbl, Zimm. 


an Lehrfräul. v. Lande 
Jzu verm. Okole, Grun⸗ 
waldzka 25, 1 Tr. I. 7730 


Gut möbliert. Zimmer 
zu vermieten. Nobel, 
Dworcowa 31b, 7738 


Möbliertes Zimmer jo- 


Gau zum 1. Juli 1928 od. früher eval. Verh. 


Nentmeiſter 


erſte Kraft, beider Landesſprachen mächtig. 
Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabſchr. Ea 
Referenzen und Gehaltsanſprüchen an 14833 


Herrſchaft Klenka, 


pocıta Nowemiaſto n. W., pow. Jarocin. 


2 Lehrlinge 


Maria Hirsz 


Gdańska 22 Bydeoszez Gdańska 22 


Telefon 10-96 Telefon 10-96 


Danziger Bankverein e. G. m. b. g. 


Danzig, Langermarkt 33/34. 


Zum 1. Januar 1928 
wird unverh,, gebild., 


„ HGeſucht 
deutſch. Landwirt 14853 tüchtige Kr 


eee ra 2 
Fu 2." genaue Ech weſter ed SEs Aieiemn-ANoen 


fort zu verm. Mateili 6, 
unter Leitung geſucht. Wir suchen eine * - Bahnhofitr.20.Tel 1698 trocken u, geſchält, àm? en R E a 
G is⸗ 1 í i ; f POS UUNAUI BER a 1 0 An aN = 
cee Zuverlässige AEA Geschäftsiührer, 2 Empfangsherren, ere Licht J marrun LEZNI Sinner mi 


tralheiz. uiw. vom 1.12, 
7718 Dworcowa 30 II, l. 


Eſpen- Pappel- |g N 
Einden⸗Nußrollen é Peufiönen | 


Zuſchriften erbet. unt. 
#1 2. 14739 an d. 61.2.3.) Baus: Apparat 
Ein evgl. Mädchen vom 0,75 “1,10 m, verkauft 


Lande ſucht Stellung p. 
ſof oder zum 1. 12, 1927, E. Rieboldt, 


ang. erbeten an die 

Gutsverwaltg. Sosna Person 
Boit und Bahn), pow. für deren Wohn- 
epölno. ort mit größerem 


Für ca. 600 Mora. wird Umkreissoforteine 


mehrere erste Verkäufer 


für Abteilung Herren- und Damenstoffe wegen 
Vergrößerung für bevorzugte Dauerstellungen gesucht. 


ir 1998 ein ei Filiale errichtet Grudziad 
ur 1928 ein einfacher, ird“ Beer Es kommen nur Offerten unter T. 7700 ziads, 
acht i ird. Beruf und 23 3 Zelia Place 2 itncania 27. 
tüchtiger, leres, | Wohnort einerlel, allererste Kräfte, ů ( Pr geita. Fee 22 Tuana 27,100 u, 2 mlang, tauft] Damen finden 71 
Biripaltsbeamter — m zielbewußte und redegewandte Herren von repräsentablem Rel 20.2 a eig 2 Verdedwagen, Kusche. Numia, pow. ſſehev. Aufnahme 
gelucht, aut. Landwirt, monatlich. Bewer- Aeußern in Betracht, die über hinreichende Erfahrungen ih Art. O unt ſehr gut erhalten, Weiherowo. 2462 Diskret. Ehren). Mo? 


ertrautm.Rübenbau, ber hät 
eutſch u. poln: ſprechd., Leitung . Direk, 
Von. Staatsang. Bedg.] tion die Filiale zu 
Bolle. freie, gute Aufn. führen, insbeson- 
FR nebſt Zeugn.⸗Ab⸗deredie Warenver- 
riit. u. Gehaltsanſpr. teilung (kein La. 
anter W. 14828 an die gen) in seiner Ge- 
eihäftsit, diei. Zeitg. gend zu besorgen. 
Un verheirateter 14721 Gegenwärtiger Be- 
) ruf kann beibehal- 


90 beamer ten werden. Bewer: 


ſagt die Geſchſt. d. Ztg. 


in der Tuch- und Manufakturwarenbranche verfügen > t. d. Ztg. neu ackiert, 
und beide Sprachen beherrschen. Eintritt sof. od. späfer. 1 5 Bi 9 
Gefl. ausführliche Offerten mit Lebenslauf, Zeugnisab- ' otlinski, 


schriften und Lichibild erbeten an Ir \ An: ll. Berläufe ruasae o SER 
Das Haus der Stoffe Arthur Lange, Danzig, Fuße e. e 5 ohren ‚Ge Pachtungen 


mit Garten Motor, 218. 220 Volt, 
in Bydgoſzez auf eine zu kaufen geſucht. Off. 
Landwirtſchaft, eventl. m. Preis an W. Tornow. 
Anſiedelung. Ortgleich⸗ Dworcowa 18d. 22 


Wegen Pachtaufgabe meiner hieſ. Pacht 
zum 1. 7. 1928 ſuche ich für bald oder 


verkauft 14826 


kauft günſtig 7667 
Żródło, Długa 19. 


Majewski, Pomorska 65, 


bungunter „Filiale ülti = A 
An 9 . gültig. Off. unt. S. 7697 = 
egen gei. Schrift Nr- 12 an Annon: | Haustochter⸗ ser) 2. d. Geschaltet. d Seita. hynamo⸗ 1 wäter eine 
ewerbungen m. „a . 7 
e, e Kühlleiſte tele n . „maidine 
deten an chen ere Aleje Märcinkow- : u : J Le Voit 80 De 
do Dom Batkowo, H skiego Nr. 11. 14732 mit eigenen Leuten für wird de f oder Strebſamer Arbeitspferde en aet, Amp.. heil: a * 
Powiat Inowroclaw. —— Gerobudherde, 775 ER Re R dwi t ab. Händler ausgeihi | E. Rieboldt, Eiſernes Inventar erwünſcht, jedoch nicht 
i Müller vieh, Zuchtbullenauf⸗ Mädchen m, beij.Schuls an it Alfred Ziehm, 14731 Grudziądz, Bedingung. Bin polniſch. Staatsbürger 
llergehilſe $ l zucht, wird 3. 1, 4. 1938 bildg. Borlenntn, im d Jahre, kathol, ledig. Greblin. p. Sublown. Blac 22. einig 27. deutſcher Nationalität. 14050 
welcher a. im Schüler. une meumunle gesch unt eig deer And dane den Ne 1908 ander weit. Gielle, iani 7 von Bogen 
; ilber- YE en mit|lich unter Beifüg, ihrer fit . Unir. anderweit. Stellg. 
beten ſowie vergolden Zeugnisabdſchriſſen u, ſämtl. Zeugn. mit An⸗ bitte zu jend. an 14851 als erfter oder Aleinig. Pianino te 3 gen, 2 
abe der Lohnanſpr.] Frau Hedwig Schulz, Beamter. Gefl Offerten kreuzſait, ſchwarz, ver⸗ | Brzezie per Pleszew, Poznanskie, 


{i de wandert it, itellt ein Gehaltsanſprüchen ang 

j EA à tarichler, 14809) Steege, Nowemiaſto, unt. B. 14627 an die Ge⸗ Drozdzienica, 
led, Telefon 517. pow. Lubawa, 14807 ſchäftsſt.dieſ. tg. end.! powiat Tuchola. 
„ 


ad 


[unter u 14806 an die 
Geſchäftsſt. dief. Zeitg. 


"n 


| f nenen Senna me 
Hypotheken KN | 
I 


| reguliert mit |g Die wirtschaftlichen Verhältnisse zwingen, nur praktische Geschenke zu wählen. Unsere Läger sind 
pa eee durch Eingang großer Warenmengen reich sortiert, und bitten wir daher, jetzt schon Ihre Einkäufe für das Weihnachts- 

im In- und Auslande 22 5 1 
fest zu besorgen. Besichtigen Sie daher freundlichst ganz zwanglos unsere Ausstellungsräume; Sie werden von 
Si. Banaszak, der grossen Auswahl, der Gediegenheit und Preiswürdigkeit unserer Waren überrascht sein. 


Rechtsbeistand Wir empfehlen aus den verschiedenen Abteilungen unseres Geschäftes: 


Bedeutend 
rhöhter Preis 


EN 


æ, 
N 


4 K 14824 
ulica Cieszkowskiego 
(Moltkestr.) 2. 
Telephon 1304. 
Langjährlge Praxis. 


Sad Knien |; 


chriſtliches Penſionat 
Maiopolanta,gegenüb, 
d. Promenade, Winter: 
ſaiſon v. 1. Dezember, 
Zentralheiz., Komfort, 
Warmwaſſer, ausge⸗ 
zeichnete Küche, empf. 
Zimmer zu mäß. Preiſ. 
Meld. nimmt entgegen 
der Vorſtand ad 
Krnniea. Matopolanfa, 

D06 


Telefon 47. 


Porträt 


gratis 
1 en DN 
„Foto-Rubens‘'; 


Gdanska 153. 


Tel. 142, 13497 
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Wiederverkäufer be 
hohem Rabatt gesucht. 


empfehle unter güns| D 

ſtigen Bedingungen: A 
Kompl.Speilesimmer, 
Schlafsimm. Küchen 
ſowie einz. Schränke 
Tiſche Bettit., Stühle. 
Sofas, Seſſel Schreib: | D- 
tiſche, Herren= Zimmer z 
u. a. Gegenſtände. 14781 


M. Piechowiat, 
Duga 8. Tel. 1651 


S. Szulc 


Bydgoszcz 
ul. Dworcowa Nr. 63 
Telefon 840 u. 1901. 


Spezialhaus 


für 


Aſchlerel⸗ u. Garg- 
‚ beparisartitel. 


Fabriklager in Stühlen. 

Spezialität: 398 
Möbelbeichläge, Sarg⸗ 
beichläge, Baubeſchläge, 
Leim, Schellack, Beize, 
Matratzen, Marmor uſw 


P. Brunk 
Töpfermſtr., Bydgoſzcez 
(Wilczat), Nakielska 11, 
empfiehlt ſich bei vor⸗ 
kommend. Bedarf. 7662 


Damentaſchen 


die neueſten Wiener 
Modelle 


Reiſe koffer 


Autokoffer 
Meceſſaires 
Leder⸗Kaſſetten 
Maulbügel 
Atktentaſchen 
Schultaſchen 
Manikurekäſtchen 
Ruckſäcke 


Regenſchirme 
Spazierſtöcke 
ſtets in groß. Auswahl 
zu billigen Preiſen 
f empfehle 7556 
(für Wiederverkäufer 
hohen Rabatt) 
Erſtes Spezialgeſchäft 
feiner dederwaxen und 
Reiſeartikel 1430: 


: Z, Musi at, 


e 
ul. Gaga 52. Tel, 1133. 
Engros. Détail. 


Gerberei: 


zahlt Höchſtpreiſe für 
ſämtliche Felle u. Roß⸗ 
haare. Gerbe u. färbe 
aller Art Felle. Auf] 3 
arbeitung v. Pelzſachen, 
Lager von Pelzſachen. 
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Stahlwaren 


Quallfäts-Erzeugnisse in Alpakka und Eben- 
holz - Bestecken, Obstmessern, Tortenhebern, 
Geflügelscheren, aus den Qualitäts - Fabriken 
Henckels, Roehle, Berndorff, Fraget, Henneberg. 


Aluminium 


und Emallle- Kochgeschlrre für jeden Ver- 


wendungs-Zweck. Spezialität: Einrichtung von 
Hotels, Restaurants und Krankenhäusern. 
Lieferung vollständiger.Braut-Ausstattungen. 


Fayencewaren 


Waschgeschirre, Kaffeeservice u. Küchen- 
garnituren, Tassen, Teller, Bratenplaften, 
Salafièren, Tortenplaften, Körbchen, Vasen, 
Schokoladenkrüge, Aschenschalen in weiß, 
eltenbein und mit neuen farbenprächtigen Dekoren. 


Kristall 


Bowlen, Salafiören, Weinglas-Garnlturen, 
Römer, Pokale, Kuchen- und Kompotteller 
in einfachen und reichsten Schliffen aus den 
Kristallerieen Val-St. Lambert, St. Louis, Zawiercie, 
Hortensia, Josephinenhütte, Neumann und Staebe. 


Porzellan 


Tafelgeschirre, Kaffeegeschirre, Figuren, 
Vasen, Urnen, Sammelfassen in unerreicht 
großer Auswahl. Weisses und gemaltes Ge- 
brauchs- Porzellan aus den Fabriken Rosenthal, 
Krautheim u. Adelberg, Bohemia, Epiag, Cmielöw. 


>. 0 


Nickelwaren 


und kunstgewerbliche Messingwaren. 
Bowlen, Tee-, Kaffee- und Likörservice, Menagen, 
Tortenplatten, Teeklötze, Gläserteller, Butterdosen, 

Käseplatten, Rauchtische, Teetische. 
Elektrische Protos-Haushalfungs-Geräfe. 


Maschinen 


für den Haus- und Küchengebrauch. 


Wäscherollen, Fleisch- und Wurststopf-Maschinen, 
Eismaschinen, Küchenwaagen, Reibemaschinen. 
Alexanderwerk - Erzeugnisse. 
Original-Weck-Apparate und Weck-Gläser. 


Kind erwagen 


romenaden-, Sporf- und Puppenwagen. 
Iserne Bettstelien für Kinder u. Erwachsene. 
Eiserne Waschtische,Kinder-Badewannen, 
Zimmer - Klosets, Bldets. Unerreicht in 
Auswahl und Preiswürdigkeit. 


14757 


F. Kreski, Bydgoszcz % 


5 Das Haus der praktischen Geschenke. 
dee eee E Cebu de e kel ker def dee v r ben Sc lese lende 


TTT 


Hirsche 
Kaninchen 


kauft 
2 zu h 


öchst. Tagespreisen 


Bydgoszcz 
ulica Kościelna 11 
Telefon 1095. 224..1695. 
= I|Filiale Grudziądz. 
Spichrzowa 10, Tel. 921. 


Kacheln 


in verſchiedenen Farben 
ſtändig auf Lager 14783 


1 Ofenbaugeſchäft 
M. Steszewski, 
Dluga 32 Telef, 234. 


— 


DENK 


— 


Führe sämtliche 


Reparaturen 


an Jalousien, 
Patentschlössern, 
Türschließern, 


Nähmaschinen und 
anderen Sachen aus, 


* 


Näheres 1171 
Sienkiewicza 8, I, r. 


Schnee: 
u. Gummiſchuhe 
nimmt an zur Raparat. 
E. Guhl i Ska., 

Sklad skör, 14779 
Diuga 45. Tel. 1934. 
Reparaturen n. außer⸗ 
halb geg. Nachnahme. 


Ober⸗ u. Sohlen: 
Schuhmacher ⸗Be⸗ 

darfsaritel, Schäfte. 

fertig und nach Maß 


empfiehlt zu aller⸗ 
niedrigiten Preiſen 


F. Borowfki, 
Budg., Bomorifa 8. 


Kutlüälnagen 


elbſt⸗ 


— 

owie Klap. 

alte Kutſchwagen ſaub. 

u. reell aufgearbeitet. 
Zimmer. 

Nakto /Notec. 
Rynek 365. 


Gerſten⸗Grütze 


eigenes Fabrikat, in 
allen Sortierungen, 
la Ware zum billigſten 
Tagespreiſe offeriert 
M. Pied, Dzialdowo, 

Telefon 33. 14659 
Evtl, nehme Gerite an 
„sur Verarbeitung, 


Zugeſchnittene 


Kiſtenteile 


auch fertig genagelt, 
a. Wunſch gezintt, inf 
id, a Stärke 
u. Ausführg. liefert 


A. Medzeg, 


Fordon a. d. Weichſe! 
Lelesen 5. 14776 


Morgen tass 
Donnerstag nachm 


Friſche Blu ⸗ 
Leber- u. Grützwurſt 
mit guter Suppe. | 


IE 


Wir emptehlen uns“ 
zur Antertigung oon 


in geschmackoolien 
Aus führungen u 
mäßigen Pteisen 


A.DITTMANN| 
G. m. o. H. 
Bromberg. 


vg 


7 


u 


Karols Ausſichten ſteigen. 


Mißglückte Kabinettsbildung in Rumänien. 


Paris, 29. November. PAT. Der „Matin“ läßt ſich 
aus Bukareſt melden, daß der Verſuch, ein Kabinett durch 
Vintika Bratianu zu bilden, mit einem Fiasko qe- 
endet habe. Die Miſſion zur Bildung einer neuen Regie- 
rung werde dem bisherigen Außenminiſter Tituleſeu 
anvertraut werden, der auch bei der karliſtiſchen Oppoſition 
Vertrauen genießt und ein Kabinett unter eigenem Vorſitz 
bzw. unter dem Vorſitz des Führers der nationalen Bauern- 
partei Man iu zu bilden beabſichtige. 


— 


Nepublik Polen. 


Korfanty wird gemieden. 

Kattowitz, 29. November. PAT. Nachdem die Nach⸗ 
richt über das Urteil des Marſchallgerichts gegen 
den Abgeordneten Korfanty eingegangen war, erklärte 
der Hauptſchriftleiter der Kattowitzer Korfanty⸗Zeitung 
„Polonia“, Wladyſlaw Zahorſki, jinen Austritt aus 
der Redaktion dieſer Zeitung. Die heutige Ausgabe 
der Zeitung erſchien ohne ſeinen Zeichnungsvermerk. Dieſe 
Nummer erhielt einen Artikel Korfantys, in dem verſucht 
wird, den durch das Urteil hervorgerufenen Eindruck ab⸗ 


zuſchwächen. Wie es heißt, wollen auch die übrigen 
„ der Redaktion dem Beiſptel Zahorſkis 
folgen. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original- Artikel ijt nur mit ausdrück⸗ 


licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 


wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 
Bromberg. 30. November. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
Temperaturen meit unter Null, ſonſt tribes 
und trockenes Wetter an. 
$ Der Waſſerſtand der Weichſel 
Brahemünde + 2,50 Meter. 


betrug beute bei 


$ Der hentige Wochenmarkt war recht lebhaft beſchickt; 


die Nachfrage war jedoch nicht allzu ſtark. Für Butter for- 
derte man zwiſchen 10 und 11 Uhr 3—3,½10, für Eier 4,00, für 
Weißkäſe 0,50, für Tilſiter 2,20, für Schweizerkäſe 4,00. Auf 
dem Obſt⸗ und Gemüſemarkt notierte man folgende Preiſe: 
Apfel 0,30—0,70, Nüſſe 1,40, Weißkohl 0,07, Roſenkohl 0,80, 
Rotkohl 0,15, Mohrrüben 0,10, Zwiebeln 0,20, Der Geflügel⸗ 
markt brachte Gänſe das Pfund zu 1,70—1,90, Enten zu 8,00 
das Stück, Hühner 4—6,00, Tauben 1,20. Auf dem Fleiſch⸗ 
markt notierte man Speck 1,90—2, Schweinefleiſch 1,50—1,70, 
Kalbfleiſch 1,40—1,60, Hammelfleiſch 14,0, Rindfleiſch 1,40 
bis 1,60. Auf dem Fiſchmarkt brachten Schleie 2,50, Plötze 
drei Pfund 1,00, Barſe 0,70, grüne Heringe 0,70. N 
Der Zirkus Medrano bat wieder in Bromberg fän 
Winterquartier in Patzers Garten aufgeſchlagen. Er iſt mit 
ſeinen Pferden, feinem Elefanten und der bunten Reihe von 
Jongleuren, Kunſtreiterinnen, Klowus uns ein alter Be- 
kannter geworden. Die Eröffnungsvorſtellung am letzten 
Sonntag bot den ungewohnten Anblick eines ausverkauften 


Hauſes. Das reichhaltige Programm wurde mit Beifall 
quittiert, die (leider oft nicht ganz einwandfreien) Witze mit 
Gelächte . 

in Mehrere Gel 


Stefan € Imin dtf f i, 


Pe neinna 2 ee au einem Tag 
\ anis verurteilt und ihm eine Bewä sfrif 
zugebilligt. ewährungsfriſt 


$ Große Betrügereien hat ſich der Handlungsgehilfe 


IJzahwa Berra Hausling, der bei einer hieſi on⸗ 
fefttonsfivma angeſtellt war, zuſchulden en aag 
icht weniger als 700 Hemden hat er geſtohlen und 350 zr 
merichlanen und iſt mit ſeiner Beute nach Danzig ge⸗ 
er De uae 25 = eg en die Polizei recht 
iſt; de nach kurzem Aufenthalt verhaftet 
den Gerichtsbehörden übergeben PR 55 
8 Ein Einbruch wurde in die Wohnung eines Jakob 
AR an s ABA Gare . 132, verübt. Die Diebe 
endeten Garderobe, Pfund Fleiſch, 2 2 
und BON Alam 3 ! 5 eiſch, 25 Pfund Apfel 

$ ohlen wurde dem Berlinerſtraße 30 wohnhaften 
Marian Pozaxczyk aus der Wohn i r 
3 un 
erte von 120 Zloty. ; ent, kanter. tar 
N Vereine, Veranſtaltungen ic. 
erinnern an die heutige Grie ier, die 
im Zivilkaſino ſtattfinden wird. * S At oann lle 


önſten Werke des Meiſters. 
onzerttlavier von Firma B. Sommerfeld. 


\ 


EN a 
Es ist jederzeit gebrauchsbereit, die Arbeit 
sauber und leicht, der Stromverbrauch gering. 


Eintrittspreiſe ermäßigt. Das 
iR: (7710: 


Deutſche Bühne Bydgoſzez, T. z. Am Donnerstag, den 1. Des 
zember, abends 8 Uhr, findet die ſchon allſeitig mit Spannung 
erwartete Aufführung der eriten Operette der diesjährigen Spiel⸗ 
zeit, „Die Prinzeſſin vom Nil“ von Victor Hollaender, ſtatt. Die 
einſchmeichelnden Melodien des bekannten Berliner Operetten⸗ 
komponiſten werden dem Werke ſicher auch beim hieſigen Publi⸗ 
kum einen vollen Erfolg verſchaffen. Die Spielleitung liegt in 
den Händen von Walther Schnura, die muſikaliſche Leitung bei 
Wilh. v. Winterfeld. In der Titelrolle wird ſich Frau Lu 
Behnke, unjere unvergeßliche und ſchwer erſetzbare Soubrette, 
vom Bromberger Theaterpublikum verabſchieden. In den übri⸗ 
gen Rollen ſind beſchäftigt die Herren Curt von Zawadzky, Her⸗ 
bert Samulowitz, Hans Bugay, Haus Maladinſky, Walther 
Schnura, Helmut Leonhard, Max Genth und Klaus Steller, und 
die Damen Juita von Zawadzky, Erna Becker und Charlotte 
Fiſcher. (14871 

Einen Sonaten⸗Abend veranitalten am 2. Dezember d. J., abends 
um 8 Uhr, in der Aula des Gymn. Kopernika (Plac Koma- 
nowſkiego) zwei auf hieſigem Grunde bewährte Virtuoſen, 3. 
Jahnke, der Dir. des Städt, Konſervatoriums (Violine]. und 
3. Liſiekt, Prof. des Städt. Konj. (Klavier). Im Programm: 
Schumann, Szymanowſki und Franck. Karten zum Preiſe von 
1—4 31. im Vorverkauf in der Buch⸗ und Muſikalienhandlung 
von Jan Idzikowſki, Gdaüſka 16/17, und an der Abendkaſſe 
zu haben. X \ (14857 

* 5 * 


* Schroda (Sroda), 29. November. Kohlengasver⸗ 
giftung. Vor einigen Tagen kehrte in einem hieſigen 
Hotel ein junger jüdiſcher Reiſender aus Kongreßpolen zum 
Übernachten ein. Als er am nächſten Morgen nicht im Gaſt⸗ 
zimmer erſchien und auf wiederholtes Klopfen an der 
Zimmertür keine Antwort zu vernehmen war, brach man 
die Tür gewaltſam auf und fand den Reiſenden im Bette 
erſtickt vor. Durch ausſtrömende Kohlengaſe hatte er den 
Erſtickungstod gefunden. KA i 


ſtundſchau des Staatsbürgers. 


Ein neuer Pofttarif. 


Völlig unvermutet tritt mit dem 1. Dezember d. J. ein 
neuer Poſttarif in Kraft, der weſentliche Erhöhungen bringt 
und deshalb nicht gerade mit Freuden begrüßt werden wird. 
Wir veröffentlichen den Tarif in der heutigen Ausgabe 


unſeres Blattes und empfehlen ihn beſonderer Beachtung, 


um die Empfänger von Poſtſachen vor Schaden durch un⸗ 
genügend frankierte Sendungen zu bewahren. 4 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 
Spirituspreis und Spirituskontingent 1927/28. 


Der ſtaatliche Spiritus rat hat auf ſeinen letzten Bes 
ratungen folgende Beſchlüſſe gefaßt: 

Der Monopolbpreis beim Spirituskauf ſoll für einen 
Hektoliter 100° Spiritus 93,60 31. betragen, ungerechnet die Ver⸗ 
zinſung des Einlagekapitals der Brennereien, um das der Spiritus⸗ 
rat den oben angegebenen Preis in derſelben Form zu erhöhen 
beabſichtigt, wie es in der vergangenen Kampagne der Fall war. 

Der Bedarf des ſtaatlichen Spiritusmonopols 
an Spiritus in der Kampagne 1928/29 wird, ähnlich wie in der 
vorigen Kampagne, auf 600000 Hektoliter 100 Alkohols feſtgeſetzl, 
wovon 570 000 Hektoliter auf landwirtſchaftliche Brennes 


reien, 30000 auf induſtrielle entfallen: 


s 
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Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver- 
fügung im „Monitor Politi” für den 30. November auf 5,9244 
Zlotn feſtgeſetzt. S l 

Der Zloty am 29. November. Danzig: Uebermeiiuna 56,39 
bis 59,54, bar 57,44-5759, Berlin: er = Warſchau 
46.825— 47,025, Poſen 46,875 46,075. bar 46,75—47,15, Man and: 
Ueberweiſung 207, Prag; Ueberweiſung 377,25, Zürich: Ueber- 
weiſung 58,20, London: Ueberweisung 43,50, Newyork: Ueber⸗ 
weiſung 11,25, Riga: Ueberweiſung ——, Budapeſt: bar 
68,85—64, 18. e i - 

Warſchauer Börſe vom 29, Novbr, Umſätze. Verkauf—Kauf: 
Belgien —, Belgrad —, Budapeſt — Bukareſt —, Oslo —, Helſing⸗ 
fors —, Spanien „ Holland 360,25, 361.15 — 359,35, Japan —, 
Konſtantinopel —, 3 „London 43,49 ¼, 43,60 — 43,39, 
Newyort 8,90, 8,92 — 8,88, Paris 35,07, 35,16 — 34,98, Prag 26,41, 
26,47 — 26,35, Riga —. Schweiz 171,90, 172.33 — 171,47, Stock⸗ 
bolm —. Wien 125.71. 126,02 — 125,40, Italien 48,48, 58,60 — 48,36, 

Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
29. November. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 24,997 Gd. 3,002 Br., Newyork —,— Gd. 

Berlin —.— Gd., —— Br., Warſchau 57,42 Gd. 57.56 Br. — Noten: 
London —— Gd. —— Br., Newyork —,— Gd, —.— Br, Berlin 
A 6», ad an Br., Polen 57,46 Gd. 57.60 Br. A 4 $ 


Berliner Deviſenkurſe. 
Für drahtloſe Auszah. „In Reichsmar 


In Reichsmart 
28. November 


ſätze lung in deutſcher Mark Geld Briet 
Buenos-Mires 1 Be. 18 1.781 | 1,788 | 1,792 

— Kanada“ f l far] 4180 4.188 4.90 4.198 
5.48 % FJapal . . . 1 Jen. 1.817 | 1,921 | 1,918 1.922 
— Bonſtantin ttrt, Pfd.] 20.935 | 20,975 | 20,928 | 20,968 
— |Rairo...1 äg. Pfd.] 2.161 | 2165 | 2163 | 2,176 
4.5% | London 1 Pfd. Steri.| „20.41 20,45 R 20,445 
3.5%, | Newport. . 1 Dollar 4.1825 4.1905 | 4.1815 4.1895 
— 1[Riodefaneiro | Milr.] 1,499 0,501 | 0,4975 | 0.4995 
— Uruguay 1 Goldpef. 4.295 4.304 4.288 | 4.304 
4.5 % | Amiterdam . 100 Fl.] 169.02 | 169.36 | 168,96 | 169.30 
10% Athen 8.54 | 5,556 | 5,564 | 5,566 
4.5% | Brüffel-Unt. 100 Fre,] 58.455 58.575 | 58,415 | 58,535 
6%, [Danzig . 100 Guld. 81.59 81.75 81.81 81.77 
6 % Helſingfors 100 fi. M.] 10.537 | 10,557 | 10,531 | 10,551 
7% Italien .. . 100 Lira] 22,755 22.7988 | 22,76 22.85 
7% | Jugofiavien 100 Din.] ‚7.368 | 7.382 | 7.368 | 7.382 
5%, Kopenhagen 100 Kr.] 112.16 112.38 11214 112.36 
8% | Liſſabon . 100 Elsc.] 20.88 20.62 58 20.60 
5% ] Oslo⸗Chrift. 100 Kr. 111.28 111,47 | 111,25 111.47 
5% Baris . . 100 Fr.] 18.448 16.485 | 16.445 16.485 
5% Prag.. . . 100 Kr.] 12.40 12,42 | 12.395 | 12,415 
3.5 % [Schweiz .. 100 Fre. 80,685 | 80.845 | 80,62 | 80.78 
10% Sofia ...100 Leva] 3.024 | -3.030 | 2,022 | 3,028 
5% Spanien . . 100 Peſ.] ‚69,81 | 69,95 | 70,15 | 70,31 
4% Stockholm 100 Kr.] 112.77 | 112.98 | 112.76 | 112,98 
6.5 % Wien. . . 100 Kr. 58,995 | 59,115 | 58,99 | 59.01 
6% [Budapeſt. .. Pengö 73,19 73.33 ! 73,22 |. 73,36 
6% | Warſchau . 100 Zl. 46825 | 47.025 | 46.85 47.05 


Züricher Börſe vom 29 ‚Rgvernbe yy r. Amtlich, Warſchau 58,20, 
Newyort 5,18 London 2% Mien 78,12% ii 2 
Belgien 72.45, Budapeſt 90,75, Helſingfors 13,07, Sofia 3.74, 
Holland 205 Oslo 187,90, Kopenhagen 139,00, Stockholm 139,80, 


Bügeleisen 


Lenar 


ſpäte Kaitrate150— 186. 


Italien 28.18 /, 


Spanien 86,60, Buenos Aires 22%, Tokio 2,377, Bukareſt 3,20 
Athen 688. Berlin 123,84, Belgrad 9,13, Konſtantinopel 2,67%, 


Paris 20,39 ¾, Prag 15.36 ¼., 


Die Bank Polſki zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,85 3i. do. kl. Scheine 8,84 31. 1 Pfd. Sterling 43.29 3h, 
100 franz. Franken 34,91 31. 100 Schweizer Franken 171.13 K., 
100 deutſche Mark 211,66 3t, 100 Danziger Gulden 172.90 Zt., 
ſchech. Krone 26,30 3h, öſterr. Schilling 125,15 3!. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börje vom 29. November. Feci verzinsliche 
Werte: 5proz. Prämien⸗Dollaranleihe 63,00. Sproz. Doll.⸗Br. der 
Poſ. Landſch. 92,75. iproz. Konv.⸗Anl. der Poſ. Landſch. 52,00. 
Sproz. Oblig. der Stadt Bojen 91,25. pro. Konverſ.⸗Anleihe 65,50. 
Tendenz: ſchwach. — Induſtrieaktien: Centr. Sfór 65,00. 
Herzfeld⸗Viktorius 57,00. Luban 113,00. Dr. Roman May 116,50. 
Wiſta 13,50. Wytw. Chem. 0,90. Tendenz: ſchwach. 


Produttenmarkt. 


Bromberger Sämereipreiſe. Bromberg, 30. Novbr, Firma 
St. Szufaliti zahlte in den letzten Tagen für 100 Kilogr.: 
Rotklee 260-309, Weißklee 180—250, Schwedenklee 300—320, Gelb- 
tlee 150—170, Gelbtiee in Kappen 75—85, Inkarnatklee 140—160, MWund⸗ 
tlee 220—240, Raygras80— 100, Timothee 46—52. Winterwicken 80—30, 
Sommerwicken 35—37, Peluſchken 35—36, Serradella 20—21, Viktoria» 
Erbien 80—90, Felderbſen 48—52, grüne Erbien 60—70, Senf 60—65, 
Nübjen 65—70. Raps 60-65, Leinſamen 72—80, Hanf ~, gelbe 
Lupinen 20—22, blaue Lupinen 20—21, Weißmohn 139—150, Blau- 
mohn 100—120, Hirie 40—42, Buchweizen 36—40. - 

Marktbericht für Sämereien der Firma B. Hozakamski, 
Thorn, vom 29. Novbr. In den letzten Tagen wurde notiert: Zloty 
per 100 Kilogramm: 5 

Rotklee 270—310, Weißklee 180-270, Schwedenklee 300—350, 

elbklee 170—180, Gelbtlee in Kappen 80—90, Inkarngttlee 140-150, 

undklee 200—230, Reyaras biei, Prod. 90—100, Tnmotbe 45-50, 
Gerradella20—22, Sommerwicken reine 35—36, Winterwiden 80—90, 
Beluſchten 35—36, grüne Erbſen 60—65, Pferdebohnen 36—40, Gelbſenf 
60—65, Raps 60—65, Rübſen 66—68, Saatlupinen, blaue 18—29, 
Saatlupinen, gelbe 20—22, Leinſaat 78—82, Viktorigerbſen 75—85, 
Felderbſen 40—45, Hanf 60-70, Blaumohn 100—120, Weizmohn 
100-120. Buchweizen 35—40. Hirie 40-42, Mais „Pferdezahn 
—.—, do. rumäniſcher 37,00. 

Berliner Produttenbericht vom 29. November. Getreide 
und Oelſaat für 1000 Kg. onſt für 100 Kg. in Goldmart. Weizen 
märt, 241—244 (74,5 Kg. Hektolitergew.). Dezember 261,5, März 277, 
Mai 279-218,5, Roggen märt. 238—241 69 Kg. Heltolitergewicht), 
Dezember 259—258, März 263,75 263,5, Mai 265,5—264,75. Gerſte: 
Sommera. 10—264. Hafer märt. 202—212, Dezember 223—222, März 
234—233, siai BR, Mais 307209, Weizenmehl 31.35-34.50 

oggenme 2.2534. eizenkleie 15,00, Roggenkle ‚00, 
Raps 345—350, Leinſaat 360—365, Piltoriaerbien 50-56, Kleine 
Speiſeerbſen 32—35, Futtererbſen 21—22, Peluſchken 20—21. Aters 
bohnen 20—21. Wicken 21—24, Lupinen, blau 14.00—14,75, Lupinen. 
gelb 15,70 —16,10, Rapskuchen 18,10—18,20, Leinkuchen 22,80—23,00, 
d e 11,50 11.70, Sojaſchrot 20,50 — 20,90, Kartoffelflocken 

Tendenz für Weizen ruhig, Roggen ſtetig. Gerſte feſt Hafer 
ſtetig, Mai ſletig, Weizenmehl ſtetig, Roggenmehl ſtetig, Weizen ⸗ 
und Roggenkleie behauptet. 


Naterialienmarkt. 

Berliner Metallbörie vom 29. Novbr. Breis für 100 Kilogr. 
in Gold⸗Mark. Elektrolyttupfer wirebars), prompt cif. Hamburg, 
Bremen oder Rotterdam —,—, Remalted⸗Plattenzink von handels ⸗ 
üblicher Beſchaffenheit —.—. Origmalhüttenaluminium (9899 %, 
in Blöcken, Walz⸗ oder Drahtbarren 210, do. m Walz⸗ oder Draht 
barren 99% 214, Reinnickel (98—99 % 350. Antimon⸗Regu⸗ 
lus 92—97, Feinſilber für 1 Kilogr. fein 80,00 —81,00. 


Bart Viehmarkt. 
Poſener Viehmarkt vom 29. November. Amtlicher Markt⸗ 


bericht der Preisnotierungskommiſſion. 


Es wurden aufgetrieben: 584 Rinder, 2299 Schweine, 492 
Kälber, 127 Schafe, zuſammen 3502 Tiere. in Slots 
in 


Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht 

Preiſe loto Viehmarkt Fol aut Handelskoſten): * 
- : Volji „ausgem, en von 

„ nf Wige . vollfleiſch. Tem. Och on 

4—7 —.— junge, fleiſchige, nicht ausgem, und ältere aus- 

gemäſtete —,—, mäßig genährte junge, gut D ältere 


—.— — Bullen: vollfleiſchige, ausgewachſene don hö ; 
Schlachtgewicht 160, vollfl., jüngere 140—146, mädig gen 
kn ere und gut genährte ältere 120—130. — Färſen und 
ab e: vollfleiſchige, ausgemäſt. Färſen von höchſtem Schlacht⸗ 
gewidt 176—186, vollfl. ausgemäit, Kühe von höchſt. Schlachtgew. 
is 7 Jahre 160 — 170, ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gute 
junge Kühe und Färſen 140—148, mäßig genährte Kühe und 
Färſen 120—128, ſchlecht genahrte Kühe und Färſen 90—100, ſchlecht 
genährtes Jungvieh (Vielfraße 90—100. 

Kälber: beites Maſtvieh (Dopnellender) —.—, beite, ges 
mäſtete Kälber 160—170, mittelmäßige geinüitete Kälber und Säuger 
beſter Sorte 150—154, wenig. gem. Kälber u. gute Säuger 140 bis 
144, minderwertige Säuger 130—134. n 

Schafe; Stallmaſt: Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
150, ä tere Maſthammel, mäß. Maſtlämmer und gut genährte, 
junge Schafe 130—132, mäßig genährte Hammel und Schafe —.—. 

Weideſchafe: Maſtlämmer ——, minderw. Lämmer u. 

ei 

Schweine: Gemältete über 150 Kilogramm Lebendge icht 
—.—, vollfleiſchige von 120—150 Kilogramm Lebendgewicht 208 
bis 210, vollfleiſchige von 100-120 Kilogr. Lebendgewicht — i 
vollfleiſchige von 80—100 Kilogr. Lebendgew. 188—192, ſteiſchige 
Schweine von mehr als 80 Kilogr, Lebendgew. 178—184, Sauen u. 

Marktverlauf: ruhig. 

Danziger Schlachtviehmarkt. Amtl, Bericht vom 29. Nopbr. 
Beh für 50 Kilogramm Lebendgewicht in Danziger Gulden. 
chen: erg 2e jüngere 45—47, fleischige —.—. 
Bullen: jüngere, vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerts 47—49, 
ſonſtige vollfleiſchige oder ausgemäſtete 40—43, fleiſchige 32—34. 
Kühe: Jüngere, vollfleiſchige. höchſten Schlachtwerts 46-49, 
fonitige vollfleiſchige oder ausgemäſtete 35—38, fleiſchige 2427. 
gering genährte 15—18. Färſen (Kalbinnen): Volffleiſchige, 
ausgemäſtete, höchſten Schlachtwerts 50—52, vollfleiichige, aus⸗ 

emäſtete, höchſten Schlachtwerts —.—, vollfleiſchige 48—44, 

eſſchige 30-35. Freſſer: mäßig genährtes Jungvieh 30-35, 
Kälber: Beite Mait- u. Saugkälber 76—80, mittlere Malts u. 
Saugkälber 60—70, geringe Kälber 30-40. Schafe: Maſtlämmer 
und jüngere Maſthammel. Weide⸗ und Stallmaſt 40—43, mittlere 
Maſtlämmer, ältere Maſthammel und gut raia a Y Schafe 32—35, 
fleiſchiges Schafvieh 24—28. Schweine: Fettſchweine über 
300 Pfund Senenbpemicht 66—68, 1 
240—300 Pfund Lebendgewicht 62-64, vollfleiſchige Schweine von 
ca. 200—240 Pfund Lebendgewicht 57—60, vollfleiſchige Schweine 
von ca. 160—200 Pfund Lebendgewicht 53—56, Sauen ———, 

uftrieb: 17 Ochſen. 81 Bullen, 172 Kühe, zuf, 290 Stück Rin⸗ 
der, 122 Kälber, 229 Schafe. 1046 Schweine. 5 
PE e e Rinder langſam, Kälber geräumt, Schafe und 
weine ruhig. 

'Bemerhüngen: Die notierten Preiſe find Schlachthofpreiſe. Sie 

enthalten ſämtl. Unkoſten des Handels einſchl. Gewichtsverluſte. 
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sowie die übrigen elektrischen 
Haus- und Kochgeräte 
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Slemens-Schuckert-Erzeuguls 


turn 


Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften 


vollfleiſ ige Schweine von ca. 
el 


Zur Vermeidung eines zu 
großen Andranges in den 

_ letzten Vorfesttagen bitten 
wir, die Einkäufe schon 

früher zu tätigen 
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Wir bitten unsere Schaufenster 
zu beachten! 
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Gardinen, Tenpiche, Linoleum, Steppdecken Tisehwäsche-Abteilung Herrenartikel und Hüte A 
Gardinen-Etamine, schöne Muster i 55 Tischservietten, baumwollene, 7 0.83 * * Zelte farbig, für Herren, 1 6.90 B 
Gardinen, engl. Tüll, neueste Muster x 1 7 5 TA e e 0 80 Herrennachthemden aus Gaknama 6 60 p 
von * * 8 

Handtücher abgepasst mit Fransen 1 00 Smokinghemden, sehr Aerea 12 25 AIR 

Gardinen, engl. Tüll, sehr breit, von zł 3.95 von zł s ‚von zł * N 
A farbig, Are oe 8.95 Badehandtücher, gute Sorte, von zij 2.40 Herrenbindekravatten aus 858 a 1.30 55 
. kan N 7 50 Wischtücher, Leinen für Gläser 2 1.70 Herrenhosenträger, guter e a 1.80 2 
W 


Sportmützen aus englischem Stoff 2 1 5 
von zł * 
Sportmützen aus Wolle „Velour“ 3 75 


von zł 


Wischtücher, baumw. 53x53. von zł 0.95 


Tischtücher, abgep. 120x150 . von zł 6.00 
Tischwäsche, leinen und baumwoll. in 


groß. Auswahl zu sehr günstigen Preisen 
Seiden- und Wollabteilung 


Bluse, Seide in Coupon 2 m . von zł 9.50 
Kleidchen, Seide in Coupon aus Eolienne 19 25 
* 


von zł 


Teppiche, gute Sorte, 145/200, von zł 42.50 
Teppiche, schöne Muster, 175/250, von zt 69.50 


Teppiche, große Auswahl, 200/300, von zł 98.50 
e ee Plüsch, Axminster, in all. Größ. 
1 ar Plüsch, Jute- Kokos, in großer Aus- 1 7 5 
F von zł 
A vom Meter, prima Sorte in dko 
Farb. u. verschied. Stärken, stets auf Lage 
Linoleum-Teppiche, Größe 1637250; 439. 50 
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Haarhüte, gute Ware „ a a „ vonzt 
Hüte, prima Eskimo 


Damenlackschuhe mit Spange von zł 


l - iche, Größ 165) 7 
Linoleum-Teppiche, Größe 3o, 46 50 Velvetizum Kleid, glatt u. 8 10 50 Damen-Spangenschuhe, eee i 
8 von 2 
e e ei, er “ade 8 95 e er eee * 2. 70 Damen-Spangenschuhe, braun a 
on 
Steppdecken, normale Größe, von zł 18.50 Gabardine 155 nn ijr 12. 00 are sea hohe, schwarzes Chrom: 


n zł 
Damenmorgenpantoffeln aus Die 
von zł 


Fllzschuhe, warm, für Kinder „ von 21 


Steppdecken, zweiseitig Satin, von zł 26.50 
Steppdecken, Daunen und Wollwatte 
werden in der eig. Werkstatt hergestellt 


Popeline für Kleider, reine Wolle von zł 3.95 
Velour de Laine, reine Wolle, 140 cm 15 50 


von zł 


Ulsterstoff für Mäntel und Herrenjoppen 
— 2 8.50 


Filzschuhe, warm, für Damen. von zł 


Baumwoll- und Leinen-Abteilung 


Filzschuhe, warm, für Herren . von zł 


wahl zu Konkurrenzpreisen 
Die Maßabteilung wird unter der 


Damen-Flanellbeinkleider. vonz 3.75 


Damenunterröcke, warm. . 


Schürzen, farbig von 21 


Inletts, schlesische, prima Gattung, 80 em, 
von zł 


Leitung einer erstklassigen Kraft (Zu- 
schneider] geführt. 


5.50 


von 1 


Flanell zu Wäsche, gestreift . . von zł 
Flanell für Schlafröcke, moderne Mustser, 


BY 


N 


Leinen, baumw. gute Sorte, 80 em, von zł i 1 . Damenwäsche- und F 0 x 
s en n, Leinen, gute MIN 
Barchend zu Hemden, gestreift t MaN 
ae Pre 8 80 vr 1.90 Kombinationen aus gutem A 5 95 Abteilung. fir Herren- u, Knaben-Konfektion 7 2 
kei 0 i einkleider, schöne Fassen z ; Faber ie erg 8 1 5 42. 00 N 
Betizeug, farbig kariert... a ae 1.65 Damenbeinkle „schöne ee à 3 50 Mäntel für Herren, Velour, gute "Ware 39 00 N | 
Leinen, für Bettbezüge, 140 em. von zt 3.20 Taschentücher, gute Ware . vonzt 0.20 Anzüge für Köchin, e und kolo- 19.50 ei) 
Leinen, iem % & 2.20 e e eee ee ya: - E BG Mäntel fü: Knaben, sehr "geschmackvoll 10.50 287 
von zł . 
Küchenhandtücher, bunt . von 21 0.95 Trikotage-Unterhosen . . vonzl 4.90 Pelze and Lederjacken in großer Aus- a E 
1.65 
2.40 
1.40 
1.90 


Handschuh- und Strümpfeabteilung 
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von 21 
Handschuhe für Damen, Trikot von zł . XN i 
Leder-Galanterie und Koffer Handschuhe für Herren, Trikot vonzt 1,80 Wollmäntel, Rips mit Pelzbesatz vonzt 90,00 Nr 
Damentäschchen, gute Ware . von zł 2.50 Handschuhe für Kinder, Trikot von zt 2.40 Seidene Kleider, reich gestickt von zł 32.00 & a 


` Portefeuilles aus Leder, mod. Fassons 1 80 
von zł . 


Kleider aus seidenem Crêpe de Chine 58 00 


von zł 


Handschuhe für Herren, Leder von zł 5.95 
Florstrümpfe für Damen . von zł 1.15 
Damenstrümpte, reine Wolle. von zł 4.95 
Herrensocken, Baumwollgewebe von zł 175 


a aus reiner Wolle in . Il 50 


Reisekoffer, Fiber . «von zł 9.20 
Portemonnaie aus Leder . . von zł 2.90 
Schirme guter Qualität. von zł 12 
Aktentaschen aus Leder . 


Schlafröcke i in großer Auswahl von zł 15.50 


Sweater u. Pullover in den neuesten 
Mustern und Farben 


von zł 


Strümpfe für Kinder, gewebt. von zł 


BYDGOSKI DOM TOWAROW 


Tel. 354 Kaen Ecke Dworcowa Tel. 3 
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